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freigelaſſen, und die engliſche Regierung verſtand „, Es wurde dazu folgender Beſchluß ge⸗[das Stück. Pferde unter 2 Jahren .. . 20 v. H. 
’ 4 U 


a‘ sy x — . 370 Mark. dem Kommiſſions⸗ des Werthes, mindeſtens 60, Mark für das 
Im Abgeordneteuhane 5 u er Weben one Molteno wurde Die Arbeiternoth hat gegen⸗ Stück. Foblen, die der Mutter ſolgen, ſind 


n egen ke De 5 im Angriff auf den item Gebieten des deuiſchen Reiches zollfrei. Der Vundesrath wird ermächtigt, auf 

5 zu Ende geführt, Der Haupttbal aich . — le ſchwere daß dadurch die Fort⸗ Antrag die zollfreie Einfuhr von Zu hipferben, 

a —_ a betreffend Verluſte Berriebe in F Ren a e de an en ri 3 nach⸗ 

echuhofs bauten und neue ahn „ N dtſchaft erklärt,] Betriebe in Frage geſtellt wird. Um die en die] gewieſen iſt, unter gewiſſen Be ingungen zu ges 
ü i dlungen Die Brüſſeler Transvaal⸗Geſan klärt, N 1 

be e ae m Deren E Auf die Buren weerhendli en e dat falls Laudwirthſchaft andauernd ſchwer drückenden ſtatten. “ 

Befragen nahm der Herr Miniſter der öffent⸗ der Friedensverhan fee elbſtſtändigreit 

lichen Arbei Gel eit zu erklären, daß] England geneigt wäre, die t 

mik "eigen wehen hang der Schnellzugs⸗ der beiden Republiken ansgie Nommandanlen 

verbindung Aachen⸗Brüſſel verhandelt ne ; = a 5 eh gefangene 

ie Vorbereitungen fü ü wieri . r dere 

die Vorbereitungen für den überaus 90 . in Sonden nach Kop⸗ 


Plau eines Zentralbahnhofes für Köln ſoweit i ; 1 0 
vorgeſchrilten ſind, daß man demnächſt mit der Kade ontſchſffen Die Gefangenen. werde ; ung ausländifher| den Reichsrath Frhru. v. Würkburg folgende 


Stadt in Verhandlungen über das Programm Trangportfchiffen untergebrad nafifehen Arbeiter, jedoch unter Wahrung der nationalen] Antwort geſandt: „Die Meldung von dem Zu⸗ 
ſelbſt und die von der En er RR ales nr der Setter 105 Intereſſen; b) Rückſichtnahme bei Vornahme von] ſammenſchluß der in Baiern beſtehenden Oris⸗ 
Leistungen wird eintreten I ige verzögerten] Beach bene orden für Deckung des Budgel⸗ Arbeiten ſeilens des Staats (Eisenbahn und] g uppe des Deutſchen Flottenvereins zu einem 
Lan an den Lehle 10 8 hum dieses deftzits in Anbetracht der Kriegskoſten dar. Kaualbauten x.) auf den Arbeiterbedarf der Lande sverbaude hat Mich hoch erfreut. Damit 
Bauten an dem Vahnhofe in Bo und Des Schatz izler verlangt in di jehung:] Landwirthſchaft; ©) Einſchränkung der den zur ſiſt auch im Süden des Vaterlandes die Organi⸗ 
genommen r anz feinen Schilling, Reſerve übertretenden Militärperſonen ertheiiten | ſation des Vereins zu einem Abſchluſſe gelang!, 

der herrliche Erfolge verſpricht und der im] tage zu genehmigen. Ich hege die aufrichtigſten 


Frühjahr mit Energie in Augriff den ſollen.] Erhöhung der Einkommenſteuer au 
taſch zum Abſchluſſe gebracht werden 8 0 pr für die Kontrakt⸗ i } 
3 eilte ferner mit, Ausdehnung der Stempelgebühr für di 2. Zur organiſchen Veſſerung der Arbeiter⸗ ganzen deulſchen Vaterlaude mit aufrichtiger] Wünſche für Ew. Heiligkeit Glück und Geſund⸗ 
1 * > u 
d | Heit und bitte Gott, daß er alle feine 3 


g “00 . sport f diejeni der Pro⸗ 
r mit der ſächſiſchen] noten der Fondsbörſen auf diejenigen K 
0 der preußiſchen dukten börſe, Steigerung der Bierſteuer um einen en e h 0 
den dn ee ang ce fee DE e e gelen ier ta au, h B de e e eee, 
daß der Umbau des Bahnhofes zu Neun. ter steuer um Held nd auf fremde weſen; b) Organijation des ländlichen Arbeits⸗ den Gi cen e cher Sprache: „In 
5 A ; für Hirſch⸗„Tabak um 4 Pence per Pfund un auf remde] weſen: D) AR l = f en Glückwünschen, die Ev. Majeftät an fins zu 
iu Anga genommen it ID daß he Zigarren um 6 Pengs-bei Wund, Erhöhung des 3 : Habeler e) ER de Lend Unserem 90. Geburtstage richteten, sehen 91 
Er: Tbeezolles um 2 Pence per Pfund. 8 f 0 — 5 be ER 5 0 Reg er Beweis der freundſchaft⸗ 
b 1 35 Millionen Pfund! irahrtseinr ür die nati f en hen Gefühle Eurer Majeſtät. € 

1 te Bei bie Ermächtigung, ſchaft: N Bobttahrtseinrichlnngen für die nationalen Aufgaben vereinigen.“ — General⸗ Ew. Majeltät Unſeren Sa 5 W 
dieſelben durch Aulehen in Bonds oder anderen inner⸗ ne und wee die wir Unſererſeits zu Gott dem Allmäch⸗ 
halb zehn Jahren rückzahlbnren Effekte zu decken. . ever eilung für tigen für das Wohlergehen und das Glück 
Der Schabkanzler erklärt im Reſumé feiner Darz | mil jter 3 eſitz = u 10 dbeßthes; Eurer Majeſtät und der ganzen kaiſerlichen 
legungen, er ihägg den Ertrag der neuen vorherrſchenden ee haflisen 'Arbeiterbedarfs 
Steuern auf 12 300 000’CHti., ſo dan DEI Are trichtszeit auf dem burger Sernwatte, iſt, 68 Jahre alt, geftorbeit, 


2 ; . » Schulunterri 
Betrag der im nächſten Finanziahre zu erheben⸗ der Schulu 


des Innungsweſens, di 
geſetzes vom 26. Juli 120 Grund des Reiche⸗ 


die Zahl der Junungen in erfolgt iſt, hat ſich 
auf etwa 7400, alſo 8 9 


mindert, da zahlreiche i 
unfähige 9 5 110 7 Weben * = 
geſchloſſen oder mit anderen ve ſchmolzen 0 
ſind. Dagegen iſt die Zahl der Innun FR ii 
7 glieder von 218 000 auf etwa 290 000 also 5 
rund 33 v. H. geſtiegen. Einen beſonders Karten 
Zuwachs weiſen die Innungen in den Regie⸗ 
. Magdeburg Arusberg 
ſeldorf, Trier und einigen U ſchen 
Desirten auf, während in den Benken Kolle 
Wiesbaden und Sigmaringen die Gewerbe⸗ 
ben. an Mitgliederzahl anſehulich zugenommen 
— Der Kaiſer hat an den P 
neunzigſtem Geburtstag in a Ep 
eine Glückwunſchdepeſche gerichte, die in deniſcher 
Neberjegung lautet: „Ich bitte Eid. Heiligkeit 
meine wärmſten Glückwfnſche zum 90. Geburts 


Motelgen: die Kleinzeile oder deren Raum 15 K. Rel 


Verwaltung beſonders ins Auge zu faffen: 
1. Zur Beſeitigung des akuten Arbeiter | verbandes des Deutſchen Flottenvereins an 


erachtet wird. In einer längeren 
die zum Zwecke des Auſchluſſes | 
eplanten Düſſeldorfer Ausſtellung an die Eiſen⸗ 

hn eingeſtellte Poſition erklärte der Herr 
Miniſter der öffentlichen Arbeiten, daß die in 
Duſſeldorf geplaute Ausſtellung in einem feſt⸗ 
gefchloſſenen Rahmen ein vollſtändiges Bild der 
Induſtrie von Rheinlaud⸗Weſtfaleu geben ſolle 


„der Ziele des Volksunterrichts, 
den Senern rund 130 000 000 Lſtel ausmache. und Rüclehr a den dee Jane 
und daher vorausſichtlich nach vielen Richtungen] Es blieben alſo noch 43 Millionen übrig, welche un 3 ch Dentſche Landwirthſchaftsrath be⸗ 
hin lehrreicher als die Pariser Weltausſtellung] durch Auleihen beſchaff. werden müßten. Von kenn: In Sem ung. d 1 
5 gr u = Borbecimg — kein] diefer Summe ſeien acht Millionen ſchon im feen diere lieh das ungerege 
räjudiz für andere Ausſtellungen ge chaffen] letzten Oktober d Schatzſcheiue aufgenommen, un. ar ’ e 0 e Sat deri 0 h a 0 
werden; der Staat übernehme auch kein ie te len en 5 Es Nieden alſo] mäßige, Einftrömen der N 17 Das Staatsministerin hat beſchloſſen, den] welche fie meinem Haufe angethan hat durch die 
Riſiko und werde aus den Einnahnten en noch 350 000 000, die aufzunehmen wüten durch 580 ee 1 Reichskanzler 
. ih des te e Effekten dahin vr werden, daß a) eine Be⸗fübung der ihm als Kapitular⸗Vikar zustehenden ] Ich erblicke in dieſer Verleihung nicht nur den 


ziehen. Der Wunſch des Miniſters, daß die] Dieſe Summe ift zu groß, um der schwebenden dahin vorſtellig zu werden, 
Position einstimmige Annahme finden möchte, ging] Schuld hinzugefügt werden zu können. Audeker⸗ ſchränkung der Freizügigkeit Jafren Wer gr tandker I war | ob 
iu Erfüleng. Nächte Sitzung heute 11 Uhr, ſeits würde es aber ein Fehler ſein, die Summe | Weile, daß junge Leute unter achtzehe Seien = B:tanifer Prof. 05 u an lichen Frau für den Kronprinzen und mich, fone 
Kultuselat durch eine neue Ausgabe von Konſols aufzr⸗ nicht ohne ausdrückliche Genehmigung dürſen agnus feierte heute das fünfundzwauziglab⸗ 2 
ze a | nehmen. Es würde beſſer ſein, daß von den 35 oder Vormünder ihre Heimat) verlaſſen Bu 
Millionen eine Summe, die 5 Millionen nicht und auch da nur daun, wenn die Aufnahme in 3 u 
iiberichreite, für eine weitere Ausgabe von Schags [ein ſeſtes Arbeitsverhältniß nachgewieſen un verordnete Roſenow eine „Vereinigun deut⸗ 
ſcheinen reſervirt werde. Er ſchlage vor, daß b) auf den Erlaß geſetzlicher 1 Bes 
die übrig bleibende Summe durch Bonds oder dacht genommen wird, wonach der Zuzug in 
andere Effekten aufgenommen werde, welche auf Stadt nicht anders geſtattet wird, als bei dem 2 
Zeit, und zwar nicht länger als auf zehn Jahre Nachweis einer Wohnung, die den ſutlichen und] Hand genommen hat. Der an das Abgeordneten Von Fürſten und Feldherren vieler Jahrhunderte 
ausgegeben werden. Er habe Grund, anzu⸗ hygieniſchen Anforderungen eutſpricht; N 
> Anwendung des Geſetzes über den Uuterſtützungs⸗ 
wohnſitz zur Erleichterung der Verpflichtungen der] auf die Schädigung die zumal der deutſchen Sitz | und verherrlicht, iſt das Goldene Vließ, umſtrahlt 


das ritterliche ſpaniſche Volk und ſein erlauchtes * 


u jetzt e 
i i engliſ i breitet 

Nachrichten ein; die engliſche Preſſe ver rei 

a chien den hungen über Vorbereitungen zu 

eee die angeblich von den 


Republiken betrieben werden. 


Vom Kriegsſchauplatz treffe 
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einer Beſchränkung des Konſums und damit auch 


üdafrikaniſchen . „MErDEN- | reihe in der Meile unterzubringen, daß nicht nur ö 
Wir halten na Die ee 2 reiche Leute Ran Bari ziehen, ſondern] Wobnfiggemeinbe durch ſtörkete Heranziehung der] dustrie aus der Unmahme, der Vorl f 
Unglaub würdig. 5 geg das große Publikum zu der Kriegsauleihe heran Arbeitsgemeinde. augeſchloſſen. Die Induſtriellen be ürchten mit] hunderte und den Thaten vieler Helden, die es 
5 . f In BVerreff der. Wirkungen der Maß- Recht, daß eine Erſchwerung des Detailhandels getragen, mit Recht eine Dekoration welche das 
durch eine Beſtenerung der Waarenhäuſer zu Herz eines Jünglings höher ſchlagen laſſen muß, 2 


bar auf Träftigen, Wiberftand, gegen den enge gezogen 15 die öglicht 
much gun 550 105 a bean 1 e ER regeln zur Bekämpfung der Maul» 
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ment und vo 9 
verden. Am pannendſte rt Joubert mit nur 


Modderfluſſe. egte ſich demfoutein und deu lei 
al obe, jo wire fie ind a ale (che Verantwortung 
8 75 u umfassen n einzujchließen, gie Healy proteſtirt dagegen, 


ierung übernehme. N 
daß Sklaud irgend etwas zu den Koſten des 


ſüdafrikauiſchen Krieges beitragen, folle; nach ſchehen ka : iſt der 
Irland ſei nicht ein Pfennig Geld für Kriege gen geſchehen e un —: dt der deutſche. Land: Amte. — Die Buchhändlerswittwe Albertine ü 
den Fgläuder auch in den Flauken uud im dedürſniſſe gefloſſen. Die Serlegsfteitern follten 1 0 1 bediühtei zur Zeit Bor] Kaiſer, welche am 30. Januar in München bers in ben iu ul . e Sa en el wi 

die en angegriffen werden. Aber er hat es mit auf die Diamanten gelegt Wen, A dee old 0 welche die 555 eiue Konmmiffion ſtarh, hat in ihrem Teſtament eine Anzahl Vers rufenen Sohne het f es ea 

n nicht nur weit überlegeneren, ſondern auch 9 und ET ofen 2 1885 1 ante den eee ee für 1500 B70 Zwecke be⸗ auch dem Hoffenden Lade ein bg bei 5 

| nber fire, folten au af . eon „ A rungen ſtimmt, darunter 1 Mark für den Unter⸗ 3 ; un si 

FHͤJ1V1 , ee Bea an er re Ka m 1 ee e e ee 

Nate r vorzunehmen Hält Joubert Stand, Finanzgeundſätze und feines politichen Mather; . ungen dürfen war machen foll.“ |Waifen in Leipzig; ferner 10.000 Mark für den einfügen möge 50 ar . al das Wo 
Manöver vorz : da er die Eng⸗ das Land werde 193 rah . =, 15955 gain abe . zuständigen Behr — fi are in Baiern; 10 000 Ihrer Majeltät der kat Chia hs Porta 4 
ir 5 ; : es anfangen wolle, daß Trausvaa eß⸗ 4 [Mark für den Frauenverein vom er Majeſtä öni b —— 
länder ganz nahe an ſich 8 U lh; Arg gn Theil der Kriegskoſten zahle. den und uur ae genaueſter Beobachtung des fin München; je 1000 Mart 222 9 P ne: 
er d. dal Zaye ea ich einen großen Thel de du | Forıganges der ar im Sufanmmenhange |fiubenverein in Mönchen und Nürnberg und 1 ABER 7 l 

3 eiehenden und zu Tage bietenden Erſcheinüngen] weitere Legale in Beträgen von 1000 bis 10 000 . iell 

rovinzielle Umſchan. 
Der Schneeſturm der letzten Tage hat in 


Es wird nachträglich bekannt, — . den.“ f 
fi fi N irthſchaftsrath berge an ef u. Mark für verſchiedene wohlthätige Zwecke in 
Der Deu che and w I TEEN der Provinz viele Verkehrsſtörungen zur Folge 


wegiſches Schiff ziemlich gleichzeitig mit den 
Pede ern 2 — einem eugliſchen Kreuzer f a 0 Panel Bg vu Dirt, 
ae SE iſenbahn⸗ | begann geſtern Vormittag in Berlin ſeine 28. Pf er de g e vurde olgender Beſchluß ge. — 1 EA 
Inc Mir 1 cab a Si Benni, uni, IE cn — Wee „ ae 9 8117 . Deutſchland 8 tn ir haben durch⸗ 
5 ir etto-⸗Reicher u ‚a 11.02 HORB hes : a f ie 5 . . 8 Verſpütungen at du 
ge ee ae ne Befeitigungberlä udlichen Arbeiter⸗ 25 b. H. des Werder, mindestens 60 Mark für Berlin, 6. März. Bei der Umgeſtaltung! Strecken mußte der Verkehr BAHR EHI enngeſtel 
London wurde ieee 0 Mar für| Perle d Mär. . os Here d be 


gegeben. da General Joubert ſich einer ſol⸗ 
deten el. Ohne Zweifel hat er für 
chen Fall eines Kampfes Vorſorge getroffen, daß 


* 


' artmuth erkaunte mich auff zärtlich des alten Heidenreich s Hand ergriff, vonſ verloren zu haben, bis er endlich in meinem] Di { ya 
. f keiner väterlichen Sieh und ihrer Nünftler-Lanfe|Yauje zu London ganz genas. Da (lehrte die nur ber Aller Sadie anten bunch die hie 1 


\ „ er Stelle.“ en ) 0 
. könnte Dir zürnen, mein Sohn! wenn bahn bis zu Eginhar eſcheinung in London Erinnerung zurück, er erzählte mir Alles, ſein der Nacht. 
Das Gold der 9 ünde G1 den letzten Augenblick einer Scheidenden ver⸗ und der Kataſtrophe 5 5 5 ganzes Leben, fo reich an irdiſchem Gut, ſo arm Auch Diee verhallten. N 
ER 4 klärteſt,“ ſprach Höfer, „die Umſtäude ſind ſtärker „Frank wird der 15 er des Kindes geweſen an Glück und Freude, er fühlte ſich ſchon lange) Zwei Männer ſchlichen im Dunkel der Hünſet N 
5 als unſere Vorſätze, ja ſelbſt unſere Schwülre, es ſein, begann Eginhard, a Hartmuth gewendet, abgetrennt von den Eltern, die er nicht lieben dahin, fie hüteten ſich äugſtlich, von dem flackern⸗ ’ 
i ine ganze Ver⸗ „wie er ſicherlich das Werkzeug aller Verbrechen und achten konnte, und würde mein Sohn, mit den Lichte der Gaslaternen getroffen zu werden. 
ir 


2 * Dei 
35 war ſelbſtſüchtig von ML, gr fen und ein neues war, welche von dem Ungeheuer, das ich als dem Schwur, als Richard Höfe lebe i 2 b 
gangeuhelt zu Ben Zaren a Wir Menſchen Großvater zu ſchouen habe erſounen worden find. zu ſterben Der Gedanke he das Packet 15 fie Je lee Boa ER a a 
. * | 0 . 5 8 55 * * 5 8 
eben beginnen du Tall „Er war's auch, der mich in der Schweiz in den Freundes ließ ihm keine Ruhe, nur dieſes wolle n fel r * 1 4 


. Gachdruck verboten.) 
F ade ötlich, außer fi 

fie Aer hard!“ rief Hartmuth plötlich fremdes 7 — Erinnerungen, welche in der Ver der wich ai 2 
5 t Abgrund hinabſtürzte, ich erkannte ihn im Fallen, er noch beſorgen und daun ewig mit der Ver „Thorheit!“ flüſterte der Andere, nachdem er 


| e ea „Du biſt's, die Todten ſeben für ln ſo gu 
0 x i heit wurzeln, Jorzunen ni 5 inen Vater in den Se 4 2 
Noch zauderte der j türzte gage — wit können nicht im reiferen fer war's, der mein n See ge⸗ gangenheit brechen. Jahrelang bekämpfte ich ei ; 3 
er an die Bruſt en See 8 lier aun alen Male geboren werden. Egin⸗ ſtoßen hat. 5 g dieſen Entſchluß aus Furcht, er könne mir Wc e e ih . dee Lerraln 5 
Hartmuth! mein väterlicher Freund, — es iſt hard Steiuhöfer, ich gebe Dich den Deinen, | Und Eginhard erzählte Alles, was ſich ſeit die Heimath enkriſſen werden. Endlich mußte ich auf Tritt und Schritt, kenne jeden Winkel im 
‚Dein Freund! Deinem Rechte Deinen Erinnerungen zurück. Hartmuth's Flucht mit ihm zugetragen, bis zu nachgeben, wir rüſteten uns Zur Reiſe nach Haufe, Bedenke wohl, daß von dieſer Nacht 3 
5 s bedarf es noch weiteren Zengniſſes,“ Du der Sohn jenes Mannes, welcher der ſchauerlichen Kataſtrophe in der Schweiz. Dentſchland. Da erſchien die Sängerin Klara unſere ganze Zukunft abhängt, eine einzige Stunde 
8 1 ER ud eil die Beweiſe der 1 7 Vater —“ „ unterbrach Hart Dann nahm der alte Höfer das Wort: — ei er Me 5 10 Dub tan uns zu reichen Männern machen, und band 5 
ell “u 2 iſammen, außer der iter rdinand! unter ra * 8. „Ich atte einen einzigen Sohn,“ begann er, g li ur en wur. em So u fort in die neue Welt Ir Y Dan 
‚nermiten, Ton. een: „Eginhard iſt mein Sohn, Nc hieß er, ein braver Junge, mein Stolz besiegt m erften Male von der Macht der Liebe) Der Andete huſtele und ergriff daun Äugftihd 
„Die iſt gefunden, ſprach Eginhard, „doch der wehe dem, der dieſen Schuldloſen für die Sünden znd Troft, da ich die Frau verlor. Um dieſen beſiegt und taub für jede Mahnung, ſelbſt die ſeines Begleiters Arm wi 
— ich führen,“ des Vaters verantwortlich machen will, danke Todesſall zu überwinden, reiften wir nach der Reise trat vor ihr in den Hintergrund. Ale 5 Ruhig in drei Teufels Namen, Memme l“ 
„Bu ihm will ich ee genau, Gott, welcher durch ihn ſühnen wird, was die Schweiz, er ſtürzte vor meinen Augen von einem hei 1 9 put nv wie ihr flüſterte dieſer zornig. Sie ſtanden vor dem 
a a SEES EEE u een Berker I. ar nen e BR e e , ce Seen ee e 
r m . Sprich, Bruder!“ rie ara er, es ſo efügt und ich zu dem S ' ott eine Seitenthiir, dieſelbe, welche in die Parterre⸗ 2 
einen.“ . . weſter verdammen, Vorſatze, mein Leben auf gleiche Weiſe zu enden. gefüg ich zu dem ohne noch eine r 0 f 
"Das hoffe ich,“ ſprach der a Aigen, ft Du mu La dun und Herz 179 jah bie b 55 er ſich eut⸗ . f 55 Vater!“ rief Klara, it Bote erben 88 
„uud ne ein Wort, daß 2 N 12“ 2 ernen und die furchtbare „es war mir „Du theurer, theuter ater!“ rief Klara, ihn ure fte Be 
ee den eigentlichen Dieb ai ee 2 wet 152 nor fragte Ferdinand übers in dem Augenblicke, als ſtürze mein Sohn zum zärtlich küſſend, „ohne Dich wäre ich nimmer ſo a rt Fiſterte der Anführer, „faſſe 
Jener Dieb, für welchen Hartmuth büßen are, „daun freilich muß auch ich die Rache dem zweiten Male hinab. Eine unmiderſtehliche glücklich geworden. meinen Rock, der Andere ließ die Thür offen und 
de es IR ger 5 überlaſſe ohl am beſten verſteht, 2 Arieh 10 an, Se 900 e ic ben, unten Heidenreich mein Glück folgte der Anweiing. 
t l e „ga brach der Ju- den Fluch in Segen umzuwandeln.“ ſſuchen, ihn ne n meinem Sohne zu en. Nach zu danken habe,“ ſprach Eginhard, dem alten - In einem Zimmer des erſten S 
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fie farb mit einen Lächeln auff 


9 


wird am 10. Juni in Paſewalk abgehalten 


— 


1 
Were 


Kar 


Ordnung widerſtrebend, füllen vier Bände feiner 


welches eine Aufführung von Wagner's „Meiſter⸗ 


ge i 
Die Brücke iſt zu dieſen Tageszeiten für den Fuß⸗ 


werden. Auf der Kösliner Kreiskleinbahn eut⸗ 
gleiſte ein Zug zwiſchen Wuſterwitz und Sapen⸗ 
ihin, die Maſchine ſetzte aus und fiel in einen 
Graben, jo daß es große Mühe koſtet, die Ver⸗ 
bindung wieder herzuſtellen. — In Greifswald 
find zur Theilnahme an dem vom 5. bis 24. 
März ſtattſindenden Fortbildungskurſe für Sa⸗ 
Aitäts⸗Offiziere des aktiven Dienſt⸗ und Beurlaub⸗ 
tenftandes 24 Aſſiſtenzärzte eingetroffen. — Wie 
aus . wird, beſichtigte am Sonn⸗ 
abend eine Kommiſſion den geſtrandeten Dampfer 
„Rex“, derſelbe wurde für vollſtändig wrack er⸗ 
klärt. Einen ſchönen Anblick gewährt der bei 
Stubbenkammer geſtrandete Dampfer „Chriſtian“. 
Bei anhaltendem ſtarken Nordoſtwind geht die 
See hoch über Deck, wodurch der Dampfer völlig 
übereiſt iſt und einem großen Eisberge gleicht. 
Der Bergungsdampfer „Rügen“ fuhr Sonnabend 
Er zur Unfallftelle ; wegen Sturmes konnte der⸗ 
elbe jedoch nicht mit den Bergungsarbeiten be⸗ 


Martin Mair, den liebenswürdigen Sänger 
beſtimmt, welcher ſich während feines Hlerjetir: 
ſchnell die Gunſt des Publikums erworben hat. 
An feinem Ehrenabend geht unter ſeiner Regie 
Millöcker's Operette „Der Feldprediger“ in 
Scene, ein Werk, welches hier lange nicht ner 
geben wurde, obwohl es zu den beſten muſika⸗ 
liſchen Gaben gehört und im Inhalt reiche Ge⸗ 
genheit zur Unterhaltung biete. Möge Herr 
Mair an feinem Ehreuabend durch ein volles 
Haus erf ent werden. 8 

Die geſamten Mitglieder der Vereinigten 
Theater ſetzen ihre Hoffnungen auf das hieſige 
Publikum und hoffen, daß daſſelbe es an der 
Unterſtützung nicht fehlen laſſen wird, welche 
unbedingt nöthig iſt, um die gegenwärtige miß⸗ 
liche Lage einigermaßen zu verbeſſern; wie ſchon 
oben bemerkt, handelt es ſich um einen großen 
Künſtlerkreis, um zahlreiche Chormitglieder und 
ein großes techniſches Perſonal, welches auf 
ginnen, ſondern kehrte zurück. Dem Vernehmen dieſe Unterſtützung zählt, und wenn dem Stettiner 
nach haben die Saßniter Fiſcher gegen einen] Publikum fo oft der Vorwurf gemacht wird, 
Bergungslohn von 2500 Mark übernommen, die daß es die Kunſt zu wenig unterſtützt, fo hat 
Hadung des „Chriſtian“ zu bergen. — Das achte daſſelbe jetzt Gelegenheit, zu beweisen, daß dieier 
Säugerfeſt des Ueckermünder Kreis⸗Säugerbundes Vorwurf nicht gerechtfertigt iſt. Wir wollen 
wünſchen, daß die Mitglieder der Vereinigten 
Theater in ihren Hoffnungen nicht getäuſcht 
werden, möge ihnen in der Zeit, in welcher ſie 
noch in Stettin für eigene Rechnung ſpielen, der 
Erfolg nicht fehlen, darauf: „Glück auf!“ 


die Angeklagten auf die Raubzüge, nichdem fie 
vorher jebes Mal einen genauen Plan verab⸗ 
redet hatten. In der Nacht zum 19. September 
v. J. wurde der erſte Raubzug unternommen, 
der dem einſam bei Friedrichshagen unweit des 
Müggelſees gelegenen Wald⸗Reſtaurant „Rübe⸗ 
zahl“ galt. Die Angeklagten wußten, daß das 
Haus nur von dem Pächter des Reſtaurants, 
dem Büffetier Giesler, und deſſen Frau bewohnt 
wurde. Gegen Mitternacht ſtanden die Räuber 
vor der Thür. Giesler und ſeine Frau wurden 
durch Klopfen an der Thür geweckt. Als 
Giesler aufſtand und von innen fragte, wer 
draußen ſei, wurde zunächſt ein Schuß abge⸗ 
feuert. Die Kugel drang durch die Thür und 
traf den dahinter ſtehenden Giesler au der 
linken Bruſtſeite, ohne jedoch nennenswerthe 
Verletzungen zu verurſachen. Gleich darauf 
wurde ein zweiter Schuß durch das Fenſter des 
nach Oſten gelegenen Schlafzimmers abgefeuert. 
Die Gieslerſchen Eheleute zündeten nun Licht an 
und fragten die draußen Stehenden nach ihrem 
Begehr. „Rübezahl, gieb Geld heraus, oder 
Blut!“ rief eine Stimme. Giesler, der ſich 
ebenfalls mit einem Revolver bewaffnet hatte, 
ſchoß nun auch von innen durch die Thür. 
Eine Stimme von draußen rief dann wieder: 
„Rübezahl, ergebt Euch drinnen! Entweder 
bleibt Ihr drinnen liegen oder wir draußen, Ihr 
ſeid aber nur zwei und wir find. mehrere!“ 
Giesler bot den Räubern nun 20 Mark. „Wegen 
20 Mark find wir nicht hergekommen, wir müſſen 
150 Mark haben!“ wurde ihm zugerufen. Gleich⸗ 
zeitig gewahrten die Belagerten, daß auch an der 
Hinterthür und an den Fenſterläden gerüttelt 
wurde. Die Sache wurde immer bedrohlicher. 
Auf Zureden ſeiner Frau nahm Giesler 50 
Mark in Gold, wickelte es in Papier und gab 
es durch eine Spalte des Fenſterladens hinaus. 
Die Räuber beſichtigten das Löſegeld und erklär⸗ 
ten dann, daß ſie auch das vorhandene Silber⸗ 
geld haben müßten. Giesler raffte alles zuſam⸗ 
men, was er beſaß, es waren 11 Mark, die er 
hinausreichte. „Nun auch alles Nickelgeld her⸗ 
aus!“ verlangten die Unerſättlichen. Giesler 
konnte ihnen nur 4 Mark geben. Inzwiſchen 
hatten die Räuber einen der Fenſterläden gewalt⸗ 
ſam abgeriſſen. Sie verlangten noch eine Flaſche 
Rum und 30 Zigarren. Beides wurde ihnen 
herausgereicht. „Jetzt noch Brod und Wurſt!“ 
hieß es zuletzt. Frau Giesler machte ſich mit 
zitternden Händen darau, fünf Schinkenſtullen 
anzufertigen, denn die Räuber ſagten, daß ſie 
fünf Mann ſtark ſeien. Als Frau Giesler die 
Stullen hinausreichte, ſah ſie, daß einer der 
Räuber unmittelbar ſeitwärts neben dem Fenſter 
ſtand und den Revolver gegen ihre Bruſt richtete. 
Vor ihr ſtanden drei Räuber, alle drei richteten 
ihre Revolver gegen die Frau. Als dieſe ver⸗ 
ſuchte, den einen der Räuber etwas ſchärfer ins 
Auge zu faſſen, rief derſelbe ihr zu: „Kanaille, 
ſieh mich nicht ſo an, ich ſchieße Dich gleich über 
den Haufen!“ Ein anderer — wie Frau Gies⸗ 


werden. — In Schivelbein iſt in letzter Woche 
wiederum ein Schwein bei der mikroſkopiſchen 
Um ſerſuchung vollſtändig mit Trichinen durchſetzt 
befii den, es iſt dies bereits dort der dritte Fall 
in dieſem Winter. — Ueber das Vermögen des 
Tapeziers Louis Schmidt in Köslin iſt das 
Koukursverfahren eröffnet worden. Ju 
Misdroy iſt der älteſte Bürger, der allen Bade⸗ 
ei unter der Bezeichnung „Herr Hauptmann“ 
kannte Herr Moritz von Wedel im Alter von 
94 Jahren verſtorben. Seit Anfang der 60er 
Jahre war derſelbe ſtändiger Badegaſt von Mis⸗ 
droy und fühlte ſich ſchließlich dort jo wohl, daß 
er ganz nach dem Ort überſiedelte, wo er im 
Jutereſſe des Bades fortgeſetzt arbeitete und vor 
allem ein ſteter Wohlthäter der Armen war. 


Verficherungsweſen. 
— Die Verſicherungsgeſellſchaft „Thuringla“ 
in Erfurt hat für den Beſuch der in dieſem 
Jahre in Paris ſtaltfindenden Weltausſtellung 
eine Einrichtung getroffen, die denjenigen, welche 
zu derſelben reiſen wollen, angelegentlichſt em⸗ 
pfohlen werden kann. Die genannte Geſellſchaft 
verſichert durch Polizen, die ſich ein Jeder ſelbſt 
ausſtellen kann, gegen die Folgen körperlicher 
Unfälle, welche dem Verſicherten ſowohl auf 
der Fahrt nach Paris und auch in Verbindung 
damit noch unter nommener anderweiter Fahrten 
bis zur Rückkehr naß dem Domizil, als auch 
1 ) während bes Be an den beſuchten Orten 
Max Heſſe's Verlag. Börne, in Frankfurt a. M. zuſtoßen. Es handelt ſich alſo nicht nur um eine 
1786 geboren, ſtudirte Medizin und Staats- beſchränkte, einfache Reiſe⸗Unfallverſicherung, ſon⸗ 
wiſſenſchaften, ſchwärmte für Freiheit, trat 1817 dern um eine Verſicherung gegen Unfälle allge⸗ 
ur evangeliſchen Kirche über und zog 1830 nach] meiner Natur. Der für derartige Polizen zu 
aris, wo er 1837 ſtarb. Er hat mit vielen zahlende Prämienbetrag iſt ein geringer, umſo⸗ 
bedeutenden Männern der Wiſſenſchaft in Be⸗ mehr, als Jagen, Reiten, Zügelführen von 
ziehung geſtanden; aber die ſchwärmeriſche Auf⸗ Kutſchfuhrwerk und Radfahren ohne Zuſchlag in 
faſſung der Freiheit und die Oppoſition gegen die Verſſcher ang eingeſchloſſen iſt. Der Abſchluß 
die ſtramme Disziplin und Ordnung in Nord⸗ der Verſicherung kann auf 14 Tage, 1 Monat 
deulſchland machte ihm Deutſchland verhaßt und und mehr erfolgen. Polizen find bei allen Ver⸗ 
lieb ihn nach Paris. Die Briefe aus Paris, tretern und bei der General⸗Agentur Stettin, 
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geilivoll, für Freiheit ſchwärmend, aber ſtrenger 


Werke. In jeder guten ſtädti 
follten die Werke vorhanden ſein. 
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Gerichts⸗Zeitung. 
Stettin, 6. März. In der geſtrigen Sitzung 


Theater. 


des hieſigen Schwurgerichts hatte ſich der frühere ler behauptet, iſt es Riſting geweſen — rief ihr 

N Landbriefträger Wilhelm Stieg aus Greiten- zu: „Die Alte hat uns Gift darauf geſtreut, 

Die Fortſetzung der Bor⸗ hagen wegen Unterſchlagung im Amt und Ur- ſtirbt einer von uns, ſo biſt Du morgen eine 
ſtellungen in den Vereinigtenſkundenfälſchung zu verantworten. Der Ange⸗ Leiche!“ Nun forderten die Räuber von Giesler, J 


Theatern ift nunmehr geſichert, nachdem ſich 
der Verwalter der Dir. Goldberg'ſchen Konkurs⸗ 
maſſe bereit erklärt, die Theaterräume den Mit⸗ 
gliedern gegen eine kleine Entſchädigung für die 
Daner der diesjährigen Pachtzeit zu überlaſſen, 
der Magiſtrat hat in Betreff des Stadttheaters 
ſeine Einwilligung ertheilt. Die Vorſtellungen 
nehmen alſo ungeſtörten Fortgang, zur Er⸗ 
ledigung der Geſchäfte iſt ein aus den Herren 
Erdmann, Werthmann, Schmidkler, 
Eberhard, Patek, Picha und Krauße 
beſtehender Ausſchuß gewählt. Es bedarf wohl 
kaum der Bitte an das Publikum, die noch in 
Ausſicht ſtehenden Vorſtellungen durch zahl⸗ 
reichen Beſuch zu unterſtützen, und dadurch dazu 
beizutragen, daß die ohne ihr Verſchulden in 
mißliche Lage gerathenen Mitglieder Ausſicht 
haben, das Nöthige für den Unterhalt für ſich 
und ihre Familien zu erwerben, denn es ſind 
gegen 300 Perſonen, welche dabei in Mitleiden⸗ 


klagte, welcher ein Gehalt von 775 Mark und 
75 Mark Wohnungsgeldzuſchuß bezog, hatte eine 
Familie von 8 Kindern, außerdem iſt er dem 
Trunk zeitweiſe ergeben; er iſt beſchuldigt, Geld⸗ 
beträge, die ihm zur Beförderung übergeben 
waren, ebenfo Poſtanweiſungen unterſchlagen und 
den Abſendern darüber gefälſchte Quittungen 
übergeben zu haben. Er war geſtändig und, 
nachdem ihm die Geſchworenen mildernde Um⸗ 
ſtände bewilligt hatten, wurde er zu 1 Jahr 
6 Monaten Gefängniß und 2 Jahren Ehr⸗ 
verluſt verurtheilt. 

Vor dem Schwurgericht des Berliner 
Landgerichts I begann geſtern eine Verhandlung 
gegen eine Räuberbande, welche unter der Be⸗ 
zeichnung „Piraten der Oberſpree“ bekannt 
war, es waren dies vier zum Theil noch recht 
jugendliche Perſonen, der Arbeiter Max Riſting, 
der bei der Bande eine Art Führerrolle ſpielte, 
iſt noch nicht 20 Jahre alt, der zweite Auge⸗ 
ſchaft gezogen ſind. In dem bereits aufgeſtellten klagte, Arbeiter Paul Pfeiffer, iſt etwas älter, 
Spiel in der nächſten Tage wird keine Aende⸗ die Angeklagten Karl Feſinger und Kurt Neubert 
rung eintreten und ſo wird auch am Donnerſtag haben kaum das zwanzigſte Jahr erreicht. Die⸗ 
im Stadttheater das Benefiz für Herruſſelben hatten ſich verbunden, um die einſam an 
Kapellmeiſter Erdmann ſtattfinden, für der Oberſpree gelegenen Reſtaurationslokale aus⸗ 
zuplündern. Natürlich mußten ſie darauf vor⸗ 
bereitet ſein, bei den Perſonen, die ein ſolches 
Lokal bewachten, auf Widerſtand zu ſtoßen; ſie 
verſahen ſich daher mit Revolvern und Munition. 
Mit dieſen Waffen, ſowie mit Meſſern, Brech⸗ 
eiſen, Lichten und was ſonſt zum Räuber⸗ und 
Diebeshandwerk gehört, ausgerüſtet, begaben ſich 


daß er ihnen ſeine Ruder zum Boot heraus⸗ 
reiche, ſie wollten in ſeinem Boot über den See 
fahren. Giesler mußte Folge leiſten und nun 
entfernten ſich die Räuber. Zwei von den Rän⸗ 
bern blieben als Wache zurück und drei entfernten 
ſich, wobei Riſting zu den Zurückbleibenden äußerte: 
Wir treffen uns alſo am Steg beim Müggelſchloß.“ 
Der wm Raubzug wurde in der Nacht zum 
21. September ausgeführt und war gegen die 
Hauf'ſche Reſtauration in der Nähe von Grünau 
gerichtet. Der Reſtaurateur Hauf erwachte erſt, 
als die Räuber im Begriff waren, die Bude zu 
erbrechen. Er ſtand auf und machte Licht. 
Kaum war dies geſchehen, als von draußen durch 
die Fenſter geſchoſſen wurde. Gleichzeitig wurde 
die Thür eingedrückt und im nächſten Augenblick 
war Hanf von den Räubern umringt. Es ge: 
ſchah dies ſo ſchnell, daß er von dem Revolver, 
den er in der Hand hielt, keinen Gebrauch 
machen konnte. Im Nu war ihm die Waffe 
entwunden. Hanf mußte ſich auf die Kante 
ſeines Bettes ſetzen, der 19jährige Angeklagte 
Riſting ſtand vor ihm, in der hoch erhobenen 
Rechten das ſchwere Brecheiſen, bereit, es auf 
den Kopf des Wehrloſen niederſauſen zu laſſen, 
ſobald dieſer eine Bewegung machte. Er mußte 
auſehen, wie die Räuber die Bude nach Beute 
durchſuchten. Riſting Hatte beim Ueberſteigen 
des Zauns ſeine Hoſe zerriſſen, er hatte die 
Frechheit, vor den Augen des Hanf deſſen Sonn⸗ 
tagshoſe anzuziehen, die an der Wand hing. 
Auch das Bett des Wirths wurde unterſucht, ſie 


fingern von Nürnberg“ ſorgfältig vorbereitet iſt; 
wir haben auf die Vorſtellung bereits empfehlend 
hingewieſen, wir empfehlen dieſelbe nochmals 
der Beachtung aller Opernfreunde. Am darauf 
folgenden Tage ladet das Bellevue⸗Thegater zu 
einem Benefiz ein, daſſelbe iſt für Herrn 
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fanden unter dem Kopfkiſſen ein Portemonnate 
mit 14 Mark Inhalt, während ein zweites 
Portemonnaie, das 600 Mark enthielt und im 
Slrohſack verborgen war, dem Spürſinn der 
Räuber entging. Erhebliche Beute fanden ſie 
auch hier nicht. In derſelben Nacht unternahmen 
ſie noch einen Raubzug nach dem Reſtaurant 
Wendenſchloß“, wurden dort aber von dem 
Wächter durch Revolverſchüſſe vertrieben. Die 
Angeklagten hatten früher ein Geſtändniß abge⸗ 
legt, geſtern leugneten ſie jedoch, wurden aber 
durch die Beweisaufnahme für überführt erachtet 
und nur dem bisher unbeſtraften Neubert wurden 
mildernde Umſtände bewilligt. Das Urtheil 
lautete gegen Riſting, Pfeiffer und Feſinger auf 
je fünfzehn Jahre Zuchthaus, zehn Jahre Ehr⸗ 
verluſt und Polizeiaufſicht, gegen Neubert auf 
ſechs Jahre Gefängniß und Ehrverluſt. 
„Gladbach, 5. März. Der Fabrik⸗ 
arbeiter Oberwelland, welcher hier Attentate auf 
Frauen und Mädchen beging, indem er ſie mit 
einem ſpitzen Inſtrument in den Unterleib ſtach, 
wurde zu ſe hs Jahren Zuchthaus verurtheilt. 
CCC ͤ ³ĩV] ð2 y EETE N Brit 


Sehiffs nachrichten. 


Adelaide, 1. Februar. In jüngſter Zeit 
ſind deutſche Schiffe in auſtraliſchen Gewäſſern 
von mancherlei Unglücksfällen betroffen worden: 
Im Hafen von Sydney wurden auf der Bark 
Gudrun“ die Matroſen Kaddick, Wähnholdt und 
Leonhard v. Frankenberg beim Klarmachen zur 
Abfahrt durch Bruch der Ankerkette ſchwer verletzt; 
an Bord des Segelſchiffs „Alcyone“ kam es auf 
der Fahrt von Kapſtadt hierher zu erbitterten 
Kämpfen zwiſchen der Beſatzung; als bei der 
Ankunft die Polizei das Schiff betrat, ſah das 
Vorderdeck mehr wie ein Schlachthaus als wie 
ein Matroſenlogis aus. Bei Geraldton wurde 
eine Flaſche aus Land getrieben, welche die 
Meldung enthielt, daß der Schoner „Annie“ 
(Kapitän Schröder) mit Mann und Maus unter⸗ 
gegangen ſei. 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 6. März. Wie der Evang. Ober⸗ 
Kirchenrath zur Kenntuiß bringt, iſt die ſeel⸗ 
ſorgeriſche Arbeit der Militärs 
Geiſtlichen bezw. der mit der Milltärſeelſorge 
beauftragten Zivilgeiſtlichen an den ungetauften 


’ 


nicht konfirmirten und nicht getrauten Rekruten 


in dem Zeitraum vom 1. Auguſt 98 bis dahin 99 
wieder eine erfreuliche und erfolgreiche geweſen. 
Jus beſondere war dies auch der Fall im Bereich 
des zweiten Armeekorps, in welchem von den 
Rekruten 3 getauft, 4 konfirmirt und 8, welche 
nur vor dem Standesamt ihre Ehe geſchloſſen 
hatten, getraut worden find, Letzteres war in 
den meiſten Fällen nur durch das Entgegenkom⸗ 
meu der Zivilgeiſtlichen möglich. 

Zu den eigenartigen Eutſchuldi⸗ 
gungszetteln von Schülern gehört auch der 
folgende, welcher dieſer Tage dem Lehrer einer 


hieſigen Mädchen⸗Volksſchnle über bracht wurde. 
u wortgetreuer Abſchrift lautet derſelbe: Geärter 
Herr. ich biete ſie ſeher umendſchu das meine 
Togter niegt das Liedt gelerndt hat den ich habe 
nog kein Geldt ieher ein Lieder Bug zu kaufen 
und bei andern Kinndern darf ſie niegt gehen 
den das jiebt näher imer ſchlägte Reden unter 
den Leuten den die Weldt iſt ſeher beffe. Die 
andere Woge werde id jete: eins kaufen. 
Der Berei: e m. Grenadier 

des 1. pomm. In f.⸗ Regt. Nr. 2 beging 
am Sonnabend im Saale der Philharmonfe fein 
15. Stiftungsfeſt und hatten ſich trotz der Un⸗ 
gunſt der Witterung die Mitglieder mit ihren 
Familien zahlreich eingefunden, auch an Ehren⸗ 
gäſten fehlte es nicht, darunter Herr Oberſt von 
Wedel mit einer größeren Anzahl Offizieren 
vom Königs⸗Regiment. Nach einem einleitenden 
Muſikſtück ſprach die Tochter eines Mitgliedes 
einen ſchwungvollen Prolog, worauf der Vor⸗ 
figende, Herr Köhn, in begeiſterten Worten die 
Feſtrede hielt, welche in einem Hoch auf Seine 
Majeſtät den Kaiſer ausklang. Darauf nahm 
Herr Hönicke das Wort und gedachte des 
Königs⸗Regiments, in welchem die Mitglieder 
alle ihre Dienſtzeit vollbracht und manche frohe 
Stunde verlebt haben, er ſchloß mit einem Hoch 
auf das Offizlerkorps des Regiments. Herr 
Oberſt v. Wedel antwortete mit einem Hoch auf 
den Verein. Es folgte ſodann die Aufführung 
einiger luſtiger Einakter, an welche ſich ein Feſt⸗ 
ball ſchloß, der die Theilnehmer lange in beſter 
Stimmung vereint hielt. 

Fil. Bozena Bradsky, 


die durch 


„EIN: COSMOPOLITISCHES HEILMITTEL. 


ist uns nicht bekannt 


Prof. L. LIEBERM 
Director dev Konigl, Ung. Clem. 


Prof. 


saurer Magnesia ist auffall 


\ 


wässer * 


GEFÜLLT AN DEN QUELLEN DER APENTA ACTIENGESELLSCHAFT, BUDAPEST, UNGARN. 


Die Quellen und ihr Betrieb stehen unter der wissenschaftlichen Aufsicht des Königlich Ungarischen Ministerialraths Professor Dr. Josef von Fodor, Director des 


nischen Instituts an der Königlich Ungarischen Universität, Budapest. 


GEWÖHNLICHE Dosis: Ein Weinglas voll vor dem Frühstück. 


Käuflich bei allen Apothekern, Drogisten und Mineralwasser-Handlungen. 


| Bekanntmachung, Kirchliches. 


Die Geſtellung eines Dampfers für die Dunzigfähre, 5 Peter. und aulskirche: 
ſoweit im Verwaltungsjahr 1900 eine 1 dez] Mittwoch er 6 Uhr Paſſionsgottesdienſt: Herr 
Beer 8 iſt, Il im Wege der W es Vereinshaus. 

entlichen Ausſchreibung vergeben werden. . zer: 

Angebote hierauf ſind 519 Au dem auf Mittwoch Abend 8 Uhr Herr Keonfiſtorialrath Gräber: 

Dienfiag, den 13, März 1900, Vormittags „Das — che: 5 


Stettin, den 3. März 1900. 


Bekanntmachung. 
Unter Bezug e auf meine Bekanntmachung vom 
2 v. Mts., reffend die Sperrung der alten 
Oderbrücke, bringe ich hierdurch zur öffent: 


„ b. 
Hohen Kenntniß, daß die Zugklappen dieſer Brücke vom 
Se 72 d. 25 Su tg von 8 bis 11 Uhr 
tt und 2 bis 


dauernd hochgezogen, bezw. fir die Schar eee in Nebel den Verbale] Wtgog bene 6 hr Balfiensanbait: den 
et werden. angeſetzten Termine verſchloſſen und mit der Aufſchrift 


"Suuggfärer abzugeben, woſelbſt auch Eröffnung der⸗ 


vetledk der Einderhell. a. Diakoniffen-Anftalt:|_ 


APENTA wird sowohl in 1/1 Liter als auch in 3/4 Liter-Flaschen verkauft. 


Brüdergemeine (Eoangeliiches Vereinshaus, 


tn Abend 2h Feen 
N 
Prediger Voellel. Paſſtonsandacht: Herr 
Lukas- Kirche: 


Mittmoch Abend 7 Uhr Paſſionsgottesdieuſt: Herr 


aſtor Homann. 
Nemitz (Schulhaus) Mittwoch Abend 7 Uhr Paſſions⸗ 
gottesdienſt: Herr Prediger Kienaſt. 
Mittwoch 8 Paso ttesdienſt 
n r mögoste: ; 
Herr Prediger Knack. 


und Jahrnerlehr geiperst, {ben In, Gegenwart der chwa erſcheenenen Pieter er.] Mitteech abend 7 uhr Waſſtonsandacht; Herr 
5 r den Aubgängervertche wird zu dieſen Zeiten 6 —— wud. Berbingungnerterlann tik ebenbaie e 7 ; Aufzeichnungen, 
bie neue dritte Oderbrücke frei gegeben, während der einzusehen oder gegen poſifreie hen von 50 8 Leser 1 fowie. Oel-, Porzellau⸗, Aquarell⸗ und Brand- 
bertehr über die 2. Oberbrüde (Langebrücke) ftatt bon dort zu beziehen. Dr eee 
dad peel Praſden, e e ee „ aeg Ade F une weden en een eee 
— Schroeter. * 25 Der Magiſtrat, Hafen⸗Deputatſon. Paſtor Nedim. 15 1 W 8 - 3 re und Gartenſtr.⸗Ecke. 


— aus Goldſtickerei, 


Decke aufgenäht worden ſind. 


in Altdamm, c) der Paſtor Lindow in Siedkow, 
amtsfandidat Karl Martin Theodor Winkler zum 


Berufen iſt der Paſtor Fiebelkorn in Langen⸗ 


ihr Engagement am Bellevne⸗Theater vortheil⸗ 
haft bekannte Operettenfängerin, gaſtirte ſoeben 
mit vielem Erfolge am Hoftheater in Oldenburg. 
Namentlich als Roſalinde in der „Fledermaus“ 
erntete die junge Künſtlerim reichen Beifall, 
dem zweiten Akt wurde fie in die Loge der erde 
großherzoglichen Herrſchaften geführt, die der 
Sängerin die ſchmeichelhafteſte Anerkennung aus⸗ 
ſprachen. 8 
— Bis Ende Februar war in der Bro 

Pommern die Manl⸗ und Kla ee 
in 21 Kreiſen, 137 Gemeinden auf 252 Gehöften 
feſtgeſtellt, davon im Regierungsbezirk Stettin in 
9 Kreiſen, 87 Gemeinden und 159 Gehöften: 
die Schweineſenche war in der Provinz in 
4 Kreiſen, 4 Gemeinden und 7 zn, 

un pommerſche Kirchen find 
folgende Geſche uke gegeben: der Kirche in 
Klaushagen, Diözeje Wangerin, von Mitgliedern 
der Gemeinde ein Velum aus ſchwarzer Seide 
mit echt ſilberuer Verzierung und eben ſolcher 
Borte, ferner ein zweites Velum aus echtem 
rothem Sammet mit dem Monogramm Chriſti 
„ ſowie echten Goldfranzen; 
der Kirche zu Roſenfelde, Diözeſe Wangerin, ein 
Velum aus ſchwarzem Sammet mit weiß ſeide⸗ 
nem Kreuz und ebenſolcher Borte, auch hat ein 
Gemeindemitglied die Altarleuchter und das 
Kruzifix auf eigene Koſten völlig wieder erneuern 
laſſen; der Kirche zu Medrow, Diözeſe Loitz, 
vom Herrn Kirchenpatron, Ritterguts beſitzer von 
Witzleben auf Medrow 500 Mark baar zur Neu⸗ 
deckung des Kirchendaches; der Kirche zu Deyels⸗ 
dorf, Diözeſe Loitz, von der Gemahlin des Herrn 
Patrons, Ritterguts beſitzers Dr. b. Veit, eine 
Altarbibel mit vergoldeten Beſchlägen, von 
Paſtor und ſeiner Frau eine Kanzelbibel 
Leder mit Goldpreſſung, von auswärtigen Frenn⸗ 


d dem Paſtor 445 Mark 


den der Gemeinde und 
zur Errichtung eines Gemeindezimmers im Pfarr⸗ 
gauie der Kirche zu Gr. Tetzleben, Diözefe 
Treptow a. Toll., vom Ritterguts beſitzer Stein 
in Kl. Tetzleben eine Altar⸗ und Kanzel beklei⸗ 
dung aus Tuch mit filbernen Franzen und 
ſilbernem Kreuz, zwei Altarkerzen von unge⸗ 
nannten Gebern, zwei Altarkerzen vom Halb⸗ 
büdner Schütt in Kl. Tetzleben; der Kirche in 
Lebbin, Diözeſe Treptow a. Toll., aus einer 
Sammlung in der Gemeinde 91,90 Mark zur 
Beſchaffung eines Harmoniums; der Domkirche 
zu Kammin von einer ungenannten Dame zur 
Beſchaffung kines neuen Teppichs für den Hoch⸗ 
altar ein Geldgeſchenk von 100 Mark. Für den 
Altarbehang, der ſeiner Zeit zum Domjubiläum 
von Ihrer Majeſtät der Kaiſerin Friedrich ge⸗ 
ſchenkt worden iſt, hat Frau Oberin Auguſte 
von Platen mit einem Koſtenaufwand von 250 
Mark einen neuen koſtbaren Stoff aus weißer 


mit Gold durchwirkter Seide geſchenkt, auf wel⸗ 


chem Mittelſtück, Borten und Fran zeu der alter 


. 1 aus der evange⸗ 
liſchen Kirche Pommerns.] Der Paſtor Eiter an 
der St. Nikolai⸗Kirche zu Greifswald iſt neben⸗ 
amtlich mit der Wahrnehmung der Seelſorge für 
die evangeliſche Militärbevölkerung daſelbſt be⸗ 
auftragt. — Der Paſtor Steinbrück in Eggeſin, 
Synode Ueckermünde, hat ſein Pfarramt nieder⸗ 
gelegt und auf die Rechte des geiſtlichen Standes 
verzichtet. — Geſtorben: a) der Prediger a. D. 
Gaulke in Rügenwalde, b) der Paſtor Sternberg 


Synode Belgard. — Otdinirt iſt der Predigt⸗ 


ſchaft für die proteſtantiſchen Deutſchen in 
Amerika zu Barmen; der Predigtamtskandidat 
Martin Karl Harder zum Paſtor bei der Ge⸗ 
meinde Ziez/neff, Synode Schivelbein. 


— 


hanshagen, Szuode Barth, 
Landen, Synode Garz a. R.; der Predigtamts⸗ 
kandidat Harder zu Ziezeneff, Synode Schivel⸗ 
bein, zum Paſtor daſelbſt; der Diakonus Hardrat 
in Barth zum Paſtor in Saal, Synode Barth; 
der Pfarrer Schaeffer an der deutſchen evan⸗ 
geliſchen Gemeinde in Turnu⸗Severin in Ru⸗ 
mänien zum Paſtor in Völſchow, Synode Dem⸗ 
min; der Hülfsprediger Sendke in Stargard 
Pomm. zum Diekonus au der St. Marien⸗ 
kirche daſelbſt. Pfarr⸗Vakanzen: a) das 
Diakonat in Barth, Synode Barth, kommt durch 
die Verſetzung des bisherigen Juhabers zum 
1. April d. J. zur Erledigung und iſt ſofort 
wieder zu beſetzen. Das Grundgehalt beträgt 
2400 Mark neben freier Wohnung. Die Wieder⸗ 
beſetzung erfolgt durch den Magiſtrat in Barth; 
b) die Pfarrſtelle zu Siedkow, Synode Belgard. 
privaten Patronats mit 2 Kirchen, iſt d 


zum Paſtor in 


Po 
7 


23 


„ Ein günstiger zusammengesetztes Bitter wasser 


ANN, 
Reichsanstalt, BUDAPEST. 


„Für die Patienten leicht verträglich“ 


G. BACCELLI, Ro. 


„Der Reichthum dieses Wassers an schwefel- - 


end 


MepıcAaL Journat, New York. 


„Wirkt weicher als die gebräuchlichsten Bitter- 
Prof. W. S. BOGOSLOWSKY, Moskau, 


T&ildemeister's Institut, 


Hannover, semigir. 13. 
i 8 U. Vorbereitungs⸗Anſtalt. Anerkannt 
2 a Rlafien. Möglichſt individuelle Be⸗ 
ndlung. Erfahrene und gediegene Lehrkräfte. 
Benftan und gewiſſenhafte Beaufſichtigung. Die 
Anſtalt umfaßt die Klaſſen von Sexta bis Obere 
Behone, 


a mit gymn. u. realgymn. Lehrplan. 
dere Klaſſen für die Vorbereitung zum 
Freiw. ⸗ und 3 1 
Mich. 99 beſtanden 56 Zöglinge d. Anſtalt ire 7 
Auskunft u. Prospekt b. b. Direkter. 5 


W bt de Lease Bete 


n 2 


Todesſau erledigt und zum 1. Oktober 

wieder zu beſetzen. Das Grundgehalt der 
beträgt 3000 Mark neben freier Wohnung. 
f — Gebrauchs muſter ſind eingetragen: 

für Ernſt Billig in Loitz auf einen Flaschenhals 
wit an entgegengeſetzten Seiten gebildeten Oehren, 
deren jedes mit einem Paar von entgegengeſetzten 
Seiten derſelben eingeſtochenen, jedoch nicht durch⸗ 
gehenden Löchern zur Aufnahme der Bügel⸗ 
berſchlußtheile verſehen iſt; für Karl Lüpcke in 
Stepenitz auf einen Flaſchenreiniger, bei welchem 
eine die Bürſte tragende, mit Gewinde verſehene 
Spindel durch ein eutſprechendes Muttergewinde 
habendes, mittels Kurbelantrieb bins und her« 
bewegliches Gleitſtück drehbar iſt, und für Karl 
Schmeling in Seebad Heringsdorf auf eine aus 
mit Leinwand beſpannten Rahmen beſtehende, 
zerlegbare Strandbude. 


Be, unbe widmen, ſieht 
g b des 9 ins . 
7 Kaufleute de auf die mißliche Lage 
dieſes Theils der kaufmäuniſchen Augeſtellten die 
Aufmerkſamkeit der weileſten Kreiſe zu lenken. 
tern und Vormünder laſſen ſich nur zu oft 
dadurch täufchen, daß den jungen Mädchen ſofort 
beim Eintritt als Lehrling eine Entſchädigung 
gewährt wird, ohne ſich danach zu fragen, wie 
es ſpäter mit dem Auskommen beſtellt iſt. Gar 
macht man die Erfahrung, daß der noth⸗ 
wendige Aufwand an Kleidung uuverhältuiß⸗ 
mäßig groß iſt und immer größer wird, je mehr 
uſpruch auf ein höheres Gehalt gemacht wird. 
ac) das Urtheil kompetenter Perſonen iſt 
enaft feſtgeſtellt, daß die Vielen außerordentlich 
Licht erſcheinende Thätigkeit als Verkäuferin, 
li gerjſtin, Komptoiriſtin für die meiſten weib- 
„den Perſonen durchaus geſundheitsſchädlich ift, 
ue man bereits dazn geſchritten iſt, durch 
ne 


Jed zu machen. Sodann haben die in letzter 


eee gen gezeigt, in wie hohem Maße in 
em 
ahren 5 
2 Bränden in Waarenhäuſern find in der 
Fortgeſetzt, 
erſcheinen in 
über 


li angeblich eine beſondere Befähigung weib⸗ 
cher Perſonen gezeigt habe, ſo daß man ſie 
bin, den Männern vorziehe. Wenn dann aber 
Hängefügt wird, daß ich die weiblichen Arbelts⸗ 
8 weſentlich billiger ſtellten, ſo zeigt dies 
€ geradezu unwürdige Behandlung; für größere 
Bee ng — geringere Beſoldung. An eine 
nicht ung der Verhältniſſe iſt in abſehbarer Zeit 
er Ira denken, da eine energiſche Vertretung 
Mangels Kr der weiblichen Handlungsgehülfen 
kann da entſprechenden Organiſation fehlt. 
werden, junge Meaticht dringend genug gewarnt 
rufe zuzuführen . dem kaufmänniſchen Be⸗ 
{ef Eniſchlu e Mehrzahl früher oder 
u Bezug a 5 zu beklagen hat. 
n die por einigen Wochen 
’ er = rung der alten dritten 
Poltzeipräſident vird nunmehr ſeitens des Herrn 
on morgen gm zur Keuntniß gebracht, daß 
lich von g' littwoch, ab die 
2 bis 5 Uhr is 11 Uhr Vormittags und von 
Schiffen, Nachmittags ununterbrochen für bie 
Tagesz het geöffnet ſind. Zu den angegebenen 
Hänger (en iſt alsdann die Brücke für den Fuße 
Fuß = und Fahrverkehr geſperrt. Für den 
dri te berech, wird su Dielen — 1 5 
erbrücke freigegeben, während der r⸗ 
verkehr Über die de gebrüce ſtattfinden muß. i 
Zur Berhandlung während der gegen⸗ 
wärtigen Schwurgerichtsperiode iſt auf 
den 7, März noch eine Strafſache angeſetzt gegen 
den Expedienten Karl Bergemann aus Berlin 
wegen Urkunden fälſchung und Unterſchlagung. 
In der Woche vom 25. Februar bis g. 
März ſind hierſelbſt 47 männliche und 28 
weibliche, in Summa 75 Perſonen polizeilich als 
verſtorben gemeldet, darunter 24 Kinder 
unter 5 und 34 Perſonen über 50 Jahren. 
Von den Kindern ſtarben 7 an Entzündung 
des Bruſtfells, der Luftröhre und Lungen, 6 


d. J. jan Krämpfen und Krampfkrankheiten, 4 an 
Stelle L. 


im großen ner 5 3 2 f a 5 
Mitwirkung der Hofpianiſtin] Aus Newhork wird berichtet: In dem Gefäng⸗ weiß, daß fic schrecklich gelitten haben, find noch] 142,00 bis 1 ; 
Fehlern Ellaabeth Jeppe er letztes Konzert in niſſe von Jerſey City, der Hauptſtadt des Staates f uicht in der Lifte, sodaß das eu a Hafer ETW eg 10 rer. 
dieſer Saiſon geben. Das Arrangement W 15 re e ee ſcheinlich enorm fein wird. 60,00 Matt. m ‚06 "dia 
ür be liegt in den Händen] der Hinrichtung eines gewiſſe } 5 en 
5 5 6 Simon (Inh. durch die Ungeſchicklichkeit des Nachrichters eine 6 London, 6. März. „Weakly Times“ und en 8 = bis : 
A. Döring) ſſchreckliche Scene abgeſpielt. Unter dem Geleite 8 fordern in ſenſationellen Artikeln die er Hafer 12500 518 100 * 
— Es ſei nochmals darauf hingewieſen, daß ſeines Beichtvaters, des Nachrichters und der Regierung auf, ihre Schutzrechte bezüglich Wah⸗ 40.00 bs —.— Mark „00, Kartoffeln 
am Donnerſtag Abend 7 Uhr im kleinen Börsen Sheriffs trat Brown Punkt 10 Uhr in der 5 3 e e ee Bla Etolp: Noggen 135,00, Weizen 
* 1 . f 8 8 Pr F „ f 
R ae e ee de lands nicht in einen Krieg mit dieſer Großmacht 142,00, fte 130,00, Hafer 118.00 Mark. 2 5 


ſaale die H. ? 
Pom m. Bin nenſchifffahrts⸗Vereins 


dürfte die Berathung über den Mittelland⸗Kanal 
und den Großſchifffahrtsweg 
und dürfte daher 

kommen ſein, daß 
Nichtmitglieder als 


9 
cher u. 
As nis kürzlich erwähnten neuen Feruſprech⸗ 
Regiſters a 
Vertrieb für die Provinz Pommern der hieſigen 
Buchdruckerei Fiſcher u. Schmidt überlaſſen. 


ge bäudes an der Magazinſtraße wurde die 


8 i 
geben. en Zuſchlag | 
Karl Krüger hierſelbſt mit Angeboten in Höhe 
von 27 031 und 31511 Mark. 


12 gediegene und reichhaltige Programm der 


neue, ſenſationelle Serie lebender Photographien 
eingereiht werden, und ſeien als beſonders ſuter⸗ 
eſſant hervorgehoben: „Parade engliſcher Truppen 
vor dem Abmarſch nach Südafrika“, „Buren 
nehmen eine engliſche Abtheilung gefangen“, 
„Marſch der Buren nach der Grenze“, „Buffalo 
Expreß“, die ſchnellſten Züge der Welt“, „Schwerer 
Seegang an der Landungsbrücke bei 
ferner ein kolorirter Pracht⸗Film: Lole Fuller 
als Feuer⸗ und Flammentänzerin darſtellend. 


Baroneſſe von Glaubitz auf der Eiſenbahnfahrt 
zwiſchen Wien und Peſt wird aus Peſt berichtet: 
„Vorgeſtern Vormittag hatte in Peſt vor dem 
Matritelführer des 7. Bezirks der Gutsbeſitzer 
Arthur Palik⸗Ucsevny aus Boldur im Kraſſo⸗ 
Szörenier Komitat die 22jährige, als Schönheit 


; Glaubi eehelicht. Die be t! rung un 8 
Sant bor kalba Er 35 Viele ältere [die achtſtündige Arbeitszeit im Bergbaubetriebe 25 a —.—. Bıodraffinade II —.—. Gem. Naffle 
Bäutigam griechiſch 1 nichtunirter Konfeſſion.] im re 1 e Nachricht 5 Telegraphiſche Deyeſehen. nade mit Faß —,— bis 8 iz 
Prag, 6. März. Na achrichten an 2 . 3 mit ia u obauder I. Produ 
4 Paris, 6. März. Die vom „Intranſigeant“ ee . er — — — 


Zugklappen täg⸗ Wien 


In Wien hatte fie ſich eine Karte bis P 
gelöſt, und zwar, wie ſie ſpäter bei der Verneh⸗ 
mung angab, mit dem Vorhaben, 

Fahrt einen Selbſtmord zu verüben. 
ſich in einem Koupee erſter Klaſſe allein. 
Wien und Marchegg jagte ſie ſich aus einem Re⸗ 
volver, den ſie nach ihrer Angabe 
Mädchen bei ſich getragen hatte, 
die Herzgegend. 
Ohnmacht. 
fie 
Lärm und zertrümmerte eine Fenſterſcheibe, bis 


hne von dem Kondukteur gehört wurde. Ter aphürt: Der Feind räumte alle ſeine Bontionen ] mit 8 
Jug war eben in Marchegg. Ein Arzt legte der Ind brachte diene alle Geige Ten, ehe ee Ye 
Schwerverwundeten — die Kugel hatte die Lunge Buller vorging, ließ jedoch fein Lager im Stich. 
und an Gehirnkrankheit. — Von den Er- getroffen — einen Nothverband an, fie wurde, Buller zog Freitag offiziell in Ladyſmiſh ein. — 
wachſenen ſtarben 11. an Altersſchwäche, 9ſorgſam auf Kiffen gebettet, in Begleitung des Seine Truppen lagen 6 Meilen füdlich von bieier B 
flo | Arztes nach Preßburg gebracht und hier in das] Stadt; es fand keine Verfolgung ſtatt. Kunde rſen ⸗Berichte. 

Landesſpital übergeführt. Bald darauf wurde ſchafter berichten, daß 30 Meilen weit von] Getreidepreis-Notirungen der Laudtwi 
fie über die Motive ihrer That vernommen. Sie Ladyſmith kein Feind zu ſehen iſt. Von Modder⸗ ſchaftskaumer für Pommern. ge 

gab au, gegen ihren Willen zur Heirath pe ſpruit gingen drei Züge voll Buren ab, worauf Am 6. März wurde für inläudi 
has | zwungen worden zu ſein. Ihre Mutter. eine] ſie die Eiſenbahnbrücke ſprengten. Hier kommen treide in nachſtehenden Bezirken i 
geborene Gräfin Bay, verwittwete Baronin Glau- fortwährend Wagen mit Vorräthen an. Die Stettin: Roggen 134 1 
big, in zweiter Ehe mit Herrn v. Jeßenßty ver⸗ Garniſon braucht vierzehn Tage, um ſich zu er⸗ 146,00 bis —.— 0 ‚00 bis 137,50, Weizen 
heirathet, ſoll gegenwärtig in Peſt ſchwer krank holen. Safer 125,00 bie 197 erſte 130,00 bis 135, ? 
daruiederliegen. Zuſtand der verwundeten Das Kriegsamt begann geſtern eine Liſte] 40,00 Mark. ‚00, Kartoffeln 36,00 bis 
jungen Fran iſt lebensgefährlich, aber nicht Hoffe der Verluſte Bullers in den Gefechten vom 14. Platz Stettin (nach Ermittelungy: = 
nungslos. Unter den Paſſagieren des Zuges bis 27. Februar herauszugeben. Danach ſind 137,50, Weizen 146,00, Gerſte ng): Roggen 
hatte der Vorfall große Aufregung verurſach.“ 129 Mann tobt, 942 verwundet, 41 werden ver⸗ 127,00 bis —,—, Karte ‚00, Hafes 


1 2 2 0 N Kart er 
[Eine Hinrichtung mit Hinderniſſen.]] mißt. Einzelne Regimenter, von denen man * Den = ea 


b 2 8 1 - 


ebeusſchwäche, 2 au katarrhaliſchem Fieber und 
Grippe, ug Durchfall, Bräune, Diphtheritis 


ingen Selbſtmord. 
8 Belegen Wünſchen Rechnung tragend 


und ermuthigt durch die volle Würdigung ſeiner 
künſtleriſ 5 wird Profeſſor Waldemar 
Meyer Freitag, den 9. März, Ahends ½ Uhr, 
Saale des Konzerthauſes mit ſeinem 


diesjährige 


ſtattfindet. Die Tagesordnung bietet eine Reihe 
intereſſanter Punkte, von allgemeinem Intereſſe 


Stettin⸗Berlin ſein 
Vielen die Mittheilung will⸗ 
in der Verſammlung auch 
Gäſte gern willkommen ſind. 
* Die Firma Mix u. Geneſt, Aktien⸗ 
Berlin, hat von Herren 
Schmidt hierſelbſt den Muſterſchutz des 


käuflich erworben, dagegen den 


* Für den Neubau des Verwaltungs⸗ 


ieferung von eiſernen Trägern und von eiſernen 
im Submiſſionswege ver⸗ 
erhielt Schloſſermeiſter 


In 


* Zeutralhallen⸗Theater. 


atten ſämtliche Mitglieder der Jurh, die ſchon p * 4 
5 Urtheil geſprochen, ſowie eine ganze Anzahl verwickelt zu werden. e rn Ru % 5 
mit Eiulaßkarten verſehener Perſonen Aufſtellung Die öffentliche Meinung iſt ſeit der Ent⸗]—,—, Hafer —.— bis 3 offeln 2 
genommen, die Bere aeg — 3 be⸗ ara 5 ee je 2 — bis — — Mark. hi . 
kannt waren, was dieſer durch tiefe Verbengungen und die große Maſſe des engliſchen Volkes for⸗ la 5 : 
zu erkennen gab. Sein Gleichmuth und feine an⸗ dert die völlige Vernichtung der beiden Buren⸗ 166 05 4 ſtettin: Roggen 132,00, Weizen 
geborene Höflichkeit hielten noch Stand, als ihm Armeen, bedingungsloſe Unterwerfung der beiden Kol : Roggen 130,00 bis 136,00, 
das ſchwarze Viſir über das Geſicht herunter⸗ Republiken und Zerſtörung des Einfluſſes der] Weizen 142,00 bis 148,50, Gerſte 134,00 bis 
gelaſſen wurde; er dankte den Wärtern für die holländiſchen Race in Südafrika. 135,00, Hafer 120,00 De Kartoff ein 40 00 
ihm zu Theil gewordene gute Behandlung und London, 6. März. Das Unterhaus berieth | bis 44,00 Mark. 2 
gab der Hoffnung Ausdruck, daß er der letzte fein | bis 1½ Uhr Nachts die verſchiedenen Regierungs⸗ Naugard: Roggen 130,00 bis —,— * 
würde, der im Staate New⸗Jerſey den Tod durch Anträge, betreffend Beſteuerung der Spirituofen, Weizen —,— bis —,—, Gerſte —,— bis — 
den Strang erleide. Was unn erfolgte, wird den Bier, Thee und Tabak. Sämtliche Regierungs⸗ Hafer 120, 00 bis —.—, Kartoffeln 30,00 bis i 
Anwefenden wohl für alle Zeit eine häßliche Er⸗ Anträge wurden mit einer großen Majorität von | 40,00 Mart. 1 
jnnerung bleiben. Auſtatt fi, wie vorgeſchrie⸗ 200 Stimmen angenommen. — Ein Telegramm Anklam: Roggen 136,00 bis —.— . 
ben, hinter Browns Ohren zu befinden, war der von Osfontein vom 3. März berichtet, daß] Weizen 145,00 bis 145,50, Gerfte 130,00 bi 
Knoten der Schlinge ihm unter das Kinn ge⸗ General Freuch eine Buren⸗Abtheilung entdeckte, — Hafer 122,00 bis 125,00, Kartoffeln 
rutſcht, ſo daß der frei in der Luft ſchwebende, welche ſich in nordweſtlicher Richtung fortbewegte.] 45,00 bis —.—. Mark. 
mit Händen und Füßen ſich ſträubende Delinauent General Freuch ſandte während der Nacht eine 2 Anklam: Roggen 136,00, Weizen 
eine volle Viertelſtunde lang grauſam mit dem Schwadron Kavallerie und eine Abtheilung Ar⸗ 145,00, Gerſte 130,00, Hafer 123,00 Mark. 
Tode kämpfte. Der Mehrzahl ſeiner Richter tillerie ab, um mit dem Feinde Fühlung iu 2 —— 
waren, wie ſie ſpäter zugaben, vor Entſetzen die nehmen. 150 Buren wurden plötzlich bemerkt, Ergänzungsnotirungen vom 5. März. 
Sinne geſchwunden. — Brown, ein oft beſtrafter als ſie einen Hügelrücken überſchritten; dieſelben er Berlin (nach Ermittelung): Roggen 
Gewohnheitsdieb, hatte mit dem Leben büßen zogen ſich aber ſofort zurück, als die Engländer 142,00, Weizen 150,00, Gerſte —— Hafer 
enträlhallen fol dom Mittwoch an noch eiue |müffen, weil er jeinen Transporteur, den Poli⸗ anfingen, ſie zu bombardiren. Darauf eröffneten] 140,00 Mark. 2 
ziften Gebhardt, im Bahnkoupee erſchoſſen hatte. die Buren, unterſtützt von einem Maxim⸗Geſchütz, Platz Danzig: Roggen 130,50 bis 133,00, 
Nordhauſen, 5. März. Der hiefige Rektor ein heftiges Gewehrfeuer, während Frenchs Weizen 136,00 dis 153,00, Gerſte 120,00 bis 
Scheer iſt wegen Unterſchlagung von Schule Truppen die Burenabtheilungen mit weittragen⸗ 133,00, Hafer 112,00 bis 125,00 Mark. 
Spa kaſſengeldern in Höhe von 11000 Mark den Seicgen bombardirten. Der einzige Erfolg — 
verhaftet worden. der Engländer war der, daß ſie das Vordringen Weltmarktpreiſe. 
. —_ der Buren⸗Abtheilung verhindert hatten. — Die Es wurden am 5. März gezahlt loko 


Kaiſerin⸗Mutter von China hat der Königin] Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
Viktoria anläßlich der Eutſetzung von Ladyſmiih] und Speſen in: 
ihre Glückwünſche üderſandt. = nn: Roggen 160,00 Mark, Weizen 
London, 6. März. Jun diplomatischen | 1“, . 0 

Kreiſen wird verſichert, daß trotz aller Dementis Liverpool: Weizen 171,75 Mark. 
die ä . im 5 16528 int Roggen 149,50 Mark, Weizen 
eines baldigen Friedensſchluſſes fortgeſetzt energiſch 8 8 
thätig ſind und daß dieſerhalb die Königin ihre — 2 Roggen 150,00 Mark, Weizen 
geplante Auslandsreiſe aufgegeben habe. Ans 171,25 Mark. 
geblich ſoll die Königin und Salisbury den 
ee 1 mehr abgeneigt ſein. 
e Nachrichten vom Kriegsſchauplatze lauten K 

RR 15 Nachprodukte exkluſive 75 Prozent 
wieder recht unbefriedigend. Nachprodukte erkluſtwe 75 Prozent 


= RETTET Nendemient —.— bi Brodraffinade I 


Neueſte Nachrichten. 


Berlin, 6. März. Die Waarenhausſteuer⸗ 
kommiſſion des Abgeordnetenhauſes tagte geſtern 
bis ſpät Abends. Gegenüber den Beſtrebungen, 
die Steuer auch auf die Spezial⸗ und Verſand⸗ 
geſchäfte auszudehnen, warnte Finanzminiſter 
Dr. v. Miquel davor, über den Rahmen der 
Vorlage hinauszugehen. Zum Berichterſtatter 
für das Plenum wurde Abg. Gamp (frf.) be⸗ 
ſtellt. Am nächſten Montag ſoll die Debatte 
fortgeſetzt werden. 

Wien, 6. März. 
verlautet, iſt die Regierung unnmehr entſchloſſen, 


Dover“; 


Vermiſchte Nachrichten. 
— Ueber den Selbſtmord der neuvermählten 


Magdeburg, 5. März. Zuckerbericht. 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Reudement —— 


Wie in Parlamentskreiſen 


8— 


dem Streikgebiet dürften die Arbeiter am 12. m n März 9,90 
März die Arbeit wieder aufnehmen. Das Giend|veranftaltere Subſkription für einen Ehrenſäbel F., 9,92%, B., per April 9,921), G., 9,9717 


unter den Streikenden ift ungeheuer. In Chodan | Cronje's hat bis heute 10 222 Frauf3 ergeben.] B., per Mai 10,00 G., 10,02 ¼ B., per Juli 2 
5 5 — den Kindern der Streikenden der Die Subskription der „Eſtaſette“ zur Abſendung 10,12 ½ G., 10,15 B., per Aubuſt 10, 7½ G, 
gertyuhus. einer franzöſiſchen Abtheilung nach Transvaal] 10,20 B.. der Oktober » Dezember 9,37¼½ G., f 
beläuft ſich hente auf 32 423 Franks. 9,47½ B. — Stimmung: Behauptet. 


8 R e 5 ri 1 f der 
ſriedensbund verſendet an alle auf der Haager BSR Bremen, 5. Mä i 
London, 6. März. Aus Kapſtadt wird von leum loko 8,45 B. D Mic 


Friedenskonferenz vertretenen Regierungen ein 1 
Memorandum bezüglich der Friedensvermittlung.] geſtern gemeldet: Eine Exlra⸗Ausgabe des Amts⸗ in Tubs 32 Pf., Armour ſhield in Tubs 32 Pf., 
andere Marken in Doppel⸗Eimern 32¼ —33 Pf. 


Dafjelbe weift darauf hig, daß der Waffenehre blattes veröffentlicht eine Proklamation Sir! Speck feſt 


beider ſtreitenden Theile Genüge gethan ſei und { g 5 j 
daß die Beſchlüſſe der Haager Konferenz den Alfred Millner's, in der dieſer erklärt, augeſicht s 2 
der Rebellion und theilweiſen Beſetzung des? 8 


Mächten die Pflicht der Intervention auferlegen. 
Das Memorandum enthält die Unterſchrift von] Diſtriktes von Weſt⸗Griqualand verhäuge er den Voraus ſichttiches Welter 2 
für Mittwoch, den 7. März. 92 


aa hervorragenden Perſönlichkeiten der Nieder⸗ Belagerungszuſtand über dieſen Diſtrikt. 1 f a . | 
Kapſtadt, 6. März. Von geſtern wird ge PEN meiſt trübe mit vermehrten 


London, 6. Mürz. Nach Telegrammen aus 
Dsfontein rekognoseitte General Freuch am meldet, daß eine ſtarke Kolonne Kimberley ver⸗ N 5 
in nördlicher Richtung fortzog mit der TTT 2 
oulards-Seidenstoffe 3 


Sonnabend und fand den Feind in voller Stärke ließ und 
auf einer tafelförmigen Kopſe. Es wurden Absicht, den V . n 
Schüſſe gewechſelt, die Buren antworteten auch i ſicht, — 4 die Scheidegrenze zwiſchen 
em Freiſtaat und Trausvaal, zu überſchreiten 3 i ; 
ö > N : 10 I neueſte gewählteſte Farbſtell chter 
Man erwartet ein heftiges Zuſammentreffen Auswahl, als 8 3 
3 Seide mit Garantieſchein für gutes Tragen. Nur 


während der 
Sie befand 


Zwiſchen 


ſchon als 
eine Kugel in 
Nach dem Schuſſe fiel ſie in 
Eine Viertelſtunde ſpäter erwachte 
unter furchtbaren Schmerzen. Sie ſchlug 


mit Artillerie. 8 
Der „Times“ wird aus Ladyſmith tele⸗ 


— 


Stettin, den 6. März 1900. 


Aufforderun 
weinend die ion Be der 
hieſigen Hafen liegenden Floſſenlager 
Nach und Schiffsgefäße. 
Oder mem 


Eisgang eingetreten, auch das Waſſer der 
eren Nebenarme erheblich geſtiegen, ſo daß 
Schiftsfahraenigender Befeſtigung ein Losreißen der 
Veſiger ze. zu befürchten iſt, werden die 

Schiſfa der, bezw. Verwalter von Floſſenlagern 
Di Mögefägen aller Art unter Hinweis auf 
at. 10 Tb. u A L. R. und §8 53 und 132 
a un N Juli 1883 hierdurch aufgefordert, 
2 8 efäe fonte Hafengebiet liegenden Hölzer 
ab nden von Vrgleich, d. h. ſpäteſtens innerhalb 
gerechnet, fo ſicher zu dung dieſer Aufforderung 
möglich iſt. efeſtigen, daß ein Loskommen 


derſelben nicht 
chtungsf, 
US erben dieſe Arbeiten nach 


$ 10 
des 


Im Nicht bea 
Ablauf der geſtellken 


bezeichneten Verpflichteten dieſſegaf, Koſten der vor⸗ N 0 pine Fabrik von 3 N 
geführt 1 Für baden Dur Dritte aus⸗ —. * 1 ER t eine 14 Tänzerinnen und 1 Solotänzer. möglichſt forgfältige und gewiſſenhafte Durchführung | diefer Art leidenden Menſchen die Probe dieſes billigen — 
lommen von Schiffen 2c. etwa eſtſter durch das Los⸗ feinen 3 — D mit Les Vicentina, unübertreffliche des Repertoire. und wirkſamen Blutreinigungsthee's des Herrn Franz 

—, die bezüglichen Verpflichteten Heben ſollte, werden ſolide, achtbare und thätige Dame RA Das Komitee, Wilhelm, Apotheker in Neunkirchen bei Wien, j 
 gemadht. “N Bleihfalig berate großen Bekanntenkreis für den Verkauf Rollſchuhläufer. Mira Ameros . ENTE hace jetämet ran Barg. Dube. un Nah, 
| Der Polizei Präfipens auf Mufter in Stettin reiße in Mar die gracieuſe Trapezkünſtlerin. Jean 5 x Aeſch⸗Reſtenbach, Cant. Zürich, Schweiz, den 10. Ger 
sehroeter. 8 e 33. G. 321 Paul, komiſcher Mimifer. Ton? | bruar 1900. * 

an Rud sr Moſſe, Et. Gallen, Schweiz. Wilson und Clown am drei⸗ 2 > 

fachen Reck. j 1 

3 — 


damitlen-Nachrichten aus anderen zeitungen. 


Geboren; Zwei Söhne: Heinrich Horn Anklam] ſelbſiſt, mit beſt. Empfehl., 
Ein Sohn: 5 dener [Köln a. Rh.. Dr. kelbſtt. Führt ines Haushalts. Offert. erb. unter schöne Farbe, sondern auch 2 
e CR. Cine toi Seen G. G. e A Zeitung, Kirchplatz 3. Mu neue Serie 2 Heute Dienſtag: 8 a Essenz nen exquisiten Geschmack. 
J. Paſt dt Pyrit. . bi 
a N ade I) TU nme Gehalt | ts, „te te Großer Feſt⸗Ball. 
2 Frl. rauſe mit dem 5 Me Verwaltung k.] Anfang r. Einla r. Kaſſe * 
dar d. De ee F Beh Schmid mit W TE eier] Donnerfing: Nichtran haben? Anfang 8 Uhr. Albert Bullert. — 
Yung; errmann Röhl IGreifswald⸗Berlin!. — huung und Station, auch für Frau u. erw Tochter. Centralhallen- Tunnel. 5 N N 
Krause den mit dem Fettviehhändler Herrn Sende 93 Suter N. D. 25 an die Expedition dieſer Großſes Frei⸗Konzert bis 12 Uhr. 8 Waſſerſtand. 
mit dem Kaibsslaff⸗Schivelbein Frl. Martha Stock] rag , erbeten, Stern- Säle. Stettin, 6. März. Im Revier 623 


Ge. aufmann Herrn Robert Biihoff [Revenow⸗ 
marge ben, Rentier Eduard Weiser Stargard! 


ber Ja in Tiſcher [Ecker⸗ 

[Greg d eee gun Nau, 73 J Bismarckſtr. 12, S . 7. are . Rieter if wieder da! ik . 

— mam, 0 Kaiſerl. Oberpoftfekretär a. D. a: früher N. Schmalz, u er Anfang 8 Uhr. Ende 12 Uhr. Entree 20 Pfg. billigen Pere, ſicher verpackt, ab: 

Gl 71 J. 5 (Cöatin]. Gausbefiger Ir vis-à-vis Café Reichskrone ns Morgen Donnerſtag, den 8. März 1900: RE eu 5 tr und mehrjährige Pflanzen einheimischer 

Bee, 8 J pre Sed Jobe efer en er Grome Extra-Speoialitäten-Vorstellung EN: ET Nele Be u se dg Bees 

11 Nac 0 al 2 Gendarm a. D. enden, dane Glas Bergſchloß Filſener. 2 5 5 Hypothek-Darlehen rien ze, berkhult * 8 

— Ae 7 5 eee — 5 Fre Gute e, civile Preiſe, Abends Stamm. | | » 3 eſt⸗ de u. auf Ihmdl. U. Tübt, Geunbpüde, per him ind * Werne durch 8 Forſtalabenue. 0 
x Zange, W om, en ee Frl. Pauline J. V. Ernst Metzner, | * Vormgeb il 15 4 00 Fb 60 5 i n 5 Bedingungen 8 4 l im Berges Der — 1 
] J. UN, ae Sareline Steffen geb. Brun. . früher Biehlerbern-Ausichant. kaunten Vorvertaufsſtellen. 8 Berlin SW. 13, Jimmerfr. 87. — — — . . S 


R * a 


ei 7 Ser B a erſtllaſſige Fabrikate zu billigſten Engros⸗Preiſen a 
Mal u. Schnitz- Unterricht. Stadt-Theaser. fat Und Bellerue-Theafer (E. e 8 
P11 ,,, 
D . e 


Gart. in beſt. Lage. 
A. F 


Gemüſe⸗, Blumen⸗ 
empfiehlt 2 0 


Hamburg, 
früher Gr. Burſtah 10, jetzt Rödingsmarkt 5. 


— — — 


655% Fräulein, Auf. 30er, 


Sonntag, den 4. März, dis Direction der bisher von u IaNel I J — — 
ihm geleiteten Theater niedergelegt. 

Damit nicht elne Körperſchaft von beinahe dreihundert ö — 
Menſchen ſich mitten im Winter der Noth Preis ge⸗] Von der Heilkraft eines für das allgemeine Wohl 
geben ſieht, beabſichtigt das geſammte Perſonal der noch immer zu wenig bekannten Mittels giebt das fol 2 
beiden Theater im feſten Vertrauen auf die Anthell⸗ gende Dankſchreiben beredtes Zeugniß: Unter zeichnete 
nahme und Sympathie des kunſtliebenden Stettiner] daukt beſtens hiemit für den unterm 22. Jänner 1900 8 
Publikums die Vorſtellungen in beiden Theatern vor⸗ von Herrn Franz Wilhelm, Apotheker in Neun⸗ * 
- [Häufig bis zur Beſchlußfaſſung des Concursverwalters] lirchen bei Wien erwünſchten und durch die Poſt er⸗ 
Herrn Rechtsanwalt Lewy unverändert fortzuführen. haltenen antirheumatiſchen Blutreinigungsthee. Dee 
Es hat ſich, gewählt von dem geſaumten Berfonal, ſelbe hat feine volle Wirkung gethan, und zwar m 1 
ein Komitee gebildet, welches die Weiterführung der ehe nur die Hälfte gebraucht war, hat ſich innerha Be: 
Geſchäfte . — wird. Dieſes beſteht aus den circa 8 Tagen der fürchterliche rheumatiſche Schmerz 
Herren: Werthmann, Sohmidt ler, in der linken Hüft und im Bein, der ſchon annähernd 7 
Eberhard, Patek Picha, Krausse. 3 Monate angedauert hat, ſchlafloſe Nächte durchweg 

Die an der Spitze des Inſtituts verbleibenden] verurſachte und allen ärztlichen Mitteln trotzte, gelindert, 
Kapellmeiſter und Regiſſeure, welche das Vertrauen] daß ich das Bett verlaſſen und die 5 — 
des Publikums ſich erworben, verbürgen eine künſtleriſch] wieder aufnehmen konnte. Ich auempfehle allen, in 


Haushaltungs⸗ u. wiſſenſch. Fortbild.⸗Curſe. Gr. 
Vorz. Ref. - 
ried, R. Rothmanm. 


Oper in 3 Akten von Richard Wagner. 


Bellevue-Theaier. 


Mittwoch (Bons ungiltig): 

Zu ermäßigten Preiſen: „Der Zigeunerbaron“. 
Donnerſtag: „Haus Huckebein “. 

Schwank in 3 Akten von Oskar Blumenthal 

und Guſtav Kadelburg. 


Centralhallen-Theater. 


Lina Rinke’s 


Sylphiden⸗Balketl 


Landwithſchaftl. Samen 


Ip h Graf, 


Preisverzeichniſſe auf gefl. Verlangen. 


Broderies. 


thſchaftl. erf. u. 
1 Mar € Linde’s siebie dem Kaflee nicht nur eine 


ſucht Stellung zur 


Lebende Photographien, Sterubergſtraße 3. 


20 Wilkelmftrahe 20. Meter. 


Soneordia-Theater.| u he 20 
© Waselewsky’s Variete-Theater. 


Restaurant Sandlerbräu, 


7 


cen en (Hönigliche, landwirtbschalllche Akademie PoppelsdorfiiR 
7 Neueſte Nachrichten b 80 n in Verbindung mit der e m : 


über die Bewegungen der Dampfer der gr 


Hamburg: Amerifa:Linie | Rheinischen Friedrie -Wilhelms-Universität Bonn. 


2 
12 
* 
* 
43 
4 


Unentbehrlich für ® A N K 


. „Adria“, von Hamburg nach Philadelphia, 2. März EDER Aufnahmen für das Sommer⸗Halbjahr 1900 beginnen am 18. April, 5 33 
N A u en nuch Weſindlen die Vorleſungen am 23. April, 5 we U ral * ast E- usstallungen. 
März 6 Ihr 30 Min. Vorm. Dover paſſirt. Prospekte und Lehrpläne verſendet das Sekretariat der Akademie auf An⸗ 855 — 


„„Amibriad, von Oftafien ach Hauburg. 3. März | fuchen koſtenfrei. Nähere Auskunft über den Eintritt und den Studiengang ertheilt 


nur aus edelstem, garngebleichten 


2 Uhr Vorm. in Havre. . — — a = — —— 
= „Andalusia“, von Hamburg nach Oſtaſien, 4. Der Direktor: . Material unter 
März 3 Uhr 30 Min. Vorm. Dover pallirt. E \ chlesisches Garantie für Beinleinen und 
2 „Arcadia, 2, 118 Born. i Ae Profeſſor Dr. Freiherr von der Goltz, 5 f 1 
„ „Ascania“, von Hamburg nach Weſt⸗Indien, eimer Reajerunas⸗ 5 » — — 
Geheimer Regierungs-Rath. PIRDER in allen Stärken und jeder Breite 


2. März 9 Uhr Vorm. Dover paſſixt. 3 TT 
„„Athesla“, von Philadelphia nach Hamburg, 3. 
März 10 Uhr 30 Min. Vorm. Lizard paſſirt. 
S.D, „Auguste Viotorla“, auf der Orientreiſe, 
4. März 2 Uhr 30 Min. Nachm. in Smyrna. 
D. „Belgravia“, 4. März 8 Uhr Vorm. von 


Billigste Preise bis 230 em. 
Für jede Art Leib- und Bettwäsche, 
%%% %%% %% % %%% %% % %%% %%% %%% %%% %%% %%% %%% 


aus nur bewährten, gediegenen, 


Schlesische garantirt reinleinenen 


. Baltimore nach Hamburg. 222 

1 5 4. 5 Uhr gr . en haben Annoncen unbedingt R 8 Jacquard-, Damast- und Drell- 
75 . D. „Columbia“, von Genua nach Hamburg, 2. T 0 „ N, Mewsbe > = OE0E 

- — — 4 Uhr 8 en port 1 5 vu. tw vor leistungsfähigen Firmen el neu- 8e NMeuge _Geweben 
. > alicia“, von St. homas via Havre nach erlassen werden und in zweckentsprechender, in den neuesten Blumen-, stylisirten 
i Ger Wala März 9 Uhr Vorm Lizard le 3 un in een Zeitungen Reichhaltigste Auswahl Rococo- oder englischen Mustern. 2 

h r aldersee“, 4. März 8 Uhr Nachm. in und Zeitschriften zum ruek gelangen. Dem 54040 
2 . Hamburg. ; inserirenden Publikum ein gewissenhafter Be- R x PF 
2 „ „Hispania“, 3. März 4 Uhr 30 Min. Vorm. in rather in allen Fragen zu sein, welche sich Complete in . 1 nach den neuesten 
< Hamburg. ; \ auf Abfassung und Ausstattung der Annoncen, 15 ischen, französischen und Wiener 
2 „ „Patricia“, von Hamburg via Boulogne fur, Mer Wahl der Zeitungen ete. beziehen, hat sich die { W 8 he- ei = odellen gefertigter Ausführung zu 
und Plymouth nach eee 4. März 5 Uhr eee 8 ae = jeher rau = ast 100, 150, 250, 500, 750 Mk. etc. 
j 55 Min, Nachm. Cuxhaven paſſirt. zur besonderen Aufgabe gestellt. Jede ge. D rr 
„ „Pennsylvania“, 4. März 8 Uhr Vorm. von wünschte Information sowie Kostenanschläge und Ausstattungen 8 


Zeitungskatalog stehen kostenfrei zur Verfügung. 


Annoncen-Expedition Rudolf Mosse 


Approb i 
CCC — 


S Vielfach prämiirt, —— 


a Newyork via Plymouth nach Hamburg. £ 
„ „Polynesia“, von Hanıbırg nach Weſt⸗Indien, 
2. März 10 Uhr Vorm. von Havre. 


. Sarnia“, von Oſtaſien nach Hamburg, 3. März a ; | 
5 , 3 7 1 1 so 
. 10 Ihr Vorm. in Havre. j Berlin SW., Central- Bureau. BO099a08% 
„Sardinia“, von Hamburg nach Portland, 3. März ö Fe Stettin 3 — un. II. F. Lund«- Stickerei. Wäscherei, Bleicherei, Plätterei, Binderei 
vg, Pölitzerstrasse 95. : = 8 | 2 “oe 


5 Uhr Nachm. in Boſton. 

„ „Siollia“, von Genua nach dem La Plata, 2. 
März 7 Uhr Vorm. Gibraltar paſſirt. 

„ „Silesia“, 4. März in Suez. 


neee 8 


( Uahnilun Steli ) 
Ingenieur-, Techniker · u. Meisterkurse 


Maschinen- u. Elektrotechnik 
Gesammt. Hoch- u. Tief-Baufach. 


Elegante Legeart und Carton-Verpnaekung 
o ,j&qfnpeessesssseesseeesesessesseeeesesseeseesses 
Ermässigte Preise für —7— : dutzendweisen Bezug. 
229092995990 B90990090090 
Uebersichtliche, mit Preisen ver- Portofreie Lieferung aller Auf- 
schene Leinen- und Tisohzeug- 9 dufch gun, Deutschland, Desterreich 
Colleotionen, sowie Wäsche- stein Holland D rl 


7 
ne 9 Schweiz, Belgien, Holland, Dänemark 
Stoffproben bereitwilligst. % Luxemburg, Grossbritaunieu u. Irland. 
a 
* 


* 


Täglicher Eintritt. 
5 — Wer Dis — — — 
8 N 1 2 2 ieh rirts- Preislis ns- * Il 
laut, Unterleibsleiden, — 10,000 Mark nan b he. erden aut Wunsch durch unsre 
. 0 * Nate 8 * ‚renzsnediteure wsoret. 


Geſchwüre jeder Art, Blaſenleiden, Mannes⸗ Baargetwiun ſährlich erzielen will, laſſe ſich in den Verein 
ſchwäche, ſpez. veraltete Ausflüſſe, heilt ohne 


Jujektion und Berufsſtörung, auswärts brieflich a Zur Erwerbun von Werihnapieren E 


Falbe, Berlin, als Mitglied aufnehmen, wobei ſein ganzes Riſito nur 36 Mark beträgt. Wer das Statut über biefe 
Elſaſſerſtr. 44. ſtreng Jollde, Uberall erlaubte Eireihtung zur Prüfung gratis und franko zugeſandt haben will, wende 
ſich geſt ſchriftlich an Schravesande & Co,, Baulgdeſchäft. Arnheim (Holland). 


Kelteste deutsche Versand-. Ausstaltungs-Häuser 
gegründet 1780 
Kaiserl. u. königl. Hof-Leinen-Lieferant 


Julius Ilenel vorm. C. Fuchs 


Kaiserl. und Königl., königl., königl,-prinzl. und fürstl. Hoflieferant 
Inhaber der Kgl. Preuss. Stants-Medaille, gold. Medaillen ete. 


Breslau i. Schles., Am Rathhause 24—27, 


B Soennecken's 1 wt 
Driefordner Im. 


0 
(F. SoEnNECKEN . BoNN » BERLIN + LEIPZIG 


S e 


Magdeburg -Buckan. 


EREREEEREEBETFTLFÄERTEEHRETLTERESEBR]| | 


® 


Gegen Drüsen-, Sorofeln-, Haut., Knoohen-, 


sparsamste Betriehsmäschinen 


scohmack besonders fein. Leicht und ohne 


Tale, eee Windes Bedeutendste Lvomobifahrik Destchlande. 7" a . ˙ — m. 
, * - 
empfehle eine Kur mit meinem beliebten, weit a 4 80 S 1 eb 2 x 
And breit bekannten und ärztlicherseits viel- E oco mobilen; Baarfar e as Streben jeder Hausfrau 
fach verordneten Lahusen’s Jod- Eisen- 3 — LERRLERLELNLN N 1 ittel ist, stets eine gleichmässig gute Waare zu | 
Lebe rthran. 3 wei. e 17 REN ! ** Fl ee 1 färbte erhalten. Bei der sich fortgesetzt vermehrenden 
Der beste und wirksamste Leberthran. Ge- 3 erde 5 for Ach ldd Braut dad Zahl der Kaffee. ale alle ist daher die 3 


1 iesjährige Fi Schwarz, übertrifft alles bis etzt Da⸗ a war und fin 
“tderwillen zu nehmen. Diesjährige Füllung 2 5 | R 
sonders schön. Viele ärztliche Atteste und für Judustrie geweſene. „Zuntz Kaffee eine prima Marke 
‚anksagungen. Dauer der Kur von September 


is Mai. Originalflaschen in grauen Kästen 


Pe 1 au et beim Erfinder W. Krauss, und entspricht selbst den verwöhntesten Ge- 
arfumeur in Köln. N) schmacksrichtungen. Käuflich in fast allen Ge- 
Die alleinige Niederlage befindet ſich in Stettin bei] schäften der Consumbranche. 


nd Kandwirthschaft. 


2 Grösse für 13 Ge- f N : z f 1 

5 — "ih eee re 40 Dampfmaschinen, ausziehbare NRöhren- Dampfkessel, 58 Herrn Theodor Eee, Breiteſtr. 60, in Graben 

a von Apotheker Lahusen, Bremen. Nur so Centrifugalpumpen, Dreschmaschinen bester Susteme. b Langeſtr. 1. ———————— 

g 

a allein eoht, Nähere At ee 8 - - — \ - - - I hi 11 h 
Nänten. Stets frisch vorräthig in allen Apo- 212 2 f * . EEE \ hring 
thelken Stettin und der Vororte. Filiale ın Berlin W „Friedrichstr. 59060. . ö a ee 1 — 
f l L EEE LEE TREE SEZEBITEEEN TEE 4 D nt en 1. April einen jungen Mann mit Gymnaſial⸗ oder 

Ha erke 5 —.. en eee ji Realſchulbildung als Lehrling, bei vortrefflicher Aus⸗ 

0 f 8 — oo er bildung. Offerten mit Einſendung des letzten Schul⸗ 


Der Allein⸗Vertrieb 
eines leicht einzuführenden Artikels der 1 
Nabhrungsmittelbranche, 


welcher durch Reklame unterſtützt wird, iſt 


für Pommern 


Schöne volle Körperformen durch unſer orien⸗ 
taliſches Kraftpulver, in 6 bis 8 Wochen ſchon bis 
30 Pfd. Zunahme garanfirt. Nach ärztlicher Vor⸗ 
chrift. Streng reell — kein Schwindel. Viele Dank⸗ 
Kreisen. Preis Carton / 2,00 Poſtanweiſung 
oder Nachnahme m. Gebrauchsanweiſung. 


5 Ä . 3 zen mifjes, erbeten an * 4 
nit Anfichten, zahlreiche Heubeiten, Ja Base 5. l 
empfiehlt Ronness & Hachelfd, 


Verlags- u. Sortiments⸗ Buchhandlung. 


R. Grassmang, Heira ib! v Bitte fenden Sie j 


& ; Hygien. Institut zu vergeben. Es können nur abſolut ſolvenke Firmen in Betracht kommen, welche durch einen bereits 228 ; nur Adreſſe. 
En. D Franz Steiner & Co., beſtehenden Apparat Garantie für einen entſprechenden Umfab bieten id. den Bezirieb des Artikels für Breiteſtr. 12, ee au esta . bie gd Bild, 
“ 5 5 3 eigene Rechmma iibern t bmem können. Gi fl. Off. erh. sub A. 20986 au G. T.. Daube & Co.; Hamburg. Lindenſtr. 25, Kaiſer Wilhelmſtr. 3. „Reform“, Berlin 14. 8 
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Derliner Zoͤrſe 


411.0063 


235,25 5 


mov. Maſch. St. 
ernia 


Oeſterr. Credit 


Dent ſche Eiſenb.⸗Obl. 
Ron. Hpp.⸗Verſ.⸗A. 


3½% 92.20 


Staats⸗Schuld⸗Sch. | Silber⸗Rente 4 ½ 99,196 Pr. Etre 


Barmer e tadt⸗Aul.! „ 1 8 „ Credit⸗ „ % 7 ke 4104006 An 50 0 Hibe 
8 Berliner 1876/92 „ |: 1 „ 1860er L. 3 „ Con. 3½ 98,30% Pr. Bodener.⸗Vk. 138,75 8 [Hirschberg Leder 
2 dom 5. März 1900. Ereslauer f g 1864er 2. 339,208 |Pr. Hyp.⸗A.⸗B. % —.— doe Lenbrek vod. 165,0 % „ Maſchin. 
2 Caſſeler 35. Poſenſche 94.306 Pr. Hypotheken⸗Bauk 130,75 c Höchſter Farbw. 
5 — v——ä— — Dorimunder i . N if 151106 = ng th.⸗Bauk en 8 
Düfſſeldorfer i Preußſiſche 4101, 2 7 0 hen, Hypoth.⸗Bau —.— oſfmaun, Stärke 
Wechſel. 0 f 3½ 94.70 0 Muff. conf. Ant. 1880 93,00 G Sächſiſche 136,10 0 Hoffmann. Waggouf. 


Dnisburger 3½ —— pi 

Elberfelder { Rhein, u. Weſif. 

N Eſſener 75 

Tg.] —. Halberſtädter „1897 |: 


’ 


127,258 Ilſe, Bergw. 

60 [Kölner Bergwerk 
König Wilhelm couv. 

St.⸗Pr. 


Weſideutſche Bau 


Gold⸗ P 1884 | ! 
5 Bodenered. 118 


5 Staatsrente b 
Pr.⸗Aul. 1864 . g. Hyy. — 
1866 


wel dall 
Brüſſel 


— — 


sy 2 2 za an 2 2 2 


Skandinav. Plätze 10 Tg Hallesche 1686 1755 a J b 5 5 
Er. nu 8 0 —.— [San Provohl, |: u 9770 Stett. Nat.⸗Hyv.4½ —.— Schiſffahrts-Aetien. Juduſirie-Actien. Sanchhanmer 
. en „ Stadt⸗Anl. |: — (Schleio⸗Holſt. 90,25 B 5 Bl mE | 0 ¾»“TT nn 
Be un Ta Kölner 7 i 1 1 1 5 3½ 92,50 6 Argo Dampfſch. 1104,25 Löwe u. Co. ; 
A Madrid t ** Magdeburger „ Braunſch.⸗Lüueb. Sch. 5 g „ amort. St. Weſid. Bde. 410006 at A 138,25 © Magdeb. Allg. Gas Fi 
3 del de 9 Oſtpreuß. Prov.⸗Obl.“ Bremer Auleihe 1887 94.60 G Spanier Chineſiſche Küſteufahrer | 88,508 Berliner Unioubr. 500 „  Banbait 113,75 
BR: Paris | 2.8 Pommerſche „ 0 93,0 [Hambg. Stagats⸗Aul.]! 5 Türk. Admin. , Hand Amerit. Packelf. 129,708 |Boctdraneret ARZT „ Bergwerk 
= Aue 84.406 Poſener { " A i „ 400 Fres.⸗L. Deutſche Ciſenb.⸗Act. Hauſa, Dampf. 163,598 Böhm. Brauhaus 20, 0 %“ „ St.⸗Pr. 
. Wien REISEN, Süd. Staats⸗Alul. ! 5 Ungar. Gold⸗Reute Kelte, Taumf⸗Glbſchiſf. 90 75 B Patzeuhofer 36.45 Mühlen 
. Schweizer Plätze 8 Tg. Staats⸗Reute „ Kronen⸗R. — achen⸗Maſtricht 131,506 [Nordd. Lloyd 124 75Pfeſſerberg a inenfab. Roc 
er: It lie zer 10 abe 7 ꝗ— ; „ Staats⸗R. 1897 ½¼ ½ÿ84,80 BAltdauun⸗Colberg —.— Schleſ. Dampfer⸗Comp. 10000 ch Schöneberg Sch. 67900 Norddeutſche Elswerke 
55 N re 5 m „m 3191: Deutſche v i Brannſchweig⸗Lud. 184.25 B Steltluer 2 2 chen —— |” Gummi 
* 5 1555 Weſlfäl. Prov. A. 8 Brölthaler TT Tae eee 
Ease 8 au „ " € ER . Pypotheken- Pfandbriefe. Crefelder 106,750 Bank -⸗Aetien. Germania Dortmund 194,75 0 Mordſtern, Bergw. 
Trage . Weil. = 3½ 93,5 Ausb.⸗Gunzenh. 701d. —| —— | Dorimund ©. Euſch. [185,506 — ab Oberſchleſ, Cham .. 
Berliner Pfandbriefe 5 116,70 [Augsburger — 24,808 Eutin⸗Lübeck 62,00 NAeennmfator- Fa vie, 140,008! „ Eiſenb.⸗Bedarf 6 
Bantdisfont 5½, Lombard 6½. 4 108,20 0][Bad. Präm.⸗Aul. 4143,20 Auhalt⸗Deſſau 4 | 99,708 Halberſtadt⸗Blͤbg. 139.605 Aachener Diskont⸗Geſ. 130.90 Aigen. Berl. Oumibus 237,506 „ Eiſen⸗Jnduſtrie 
en x Bayer „ 4 —.— Bſch.⸗Haun. 118. 150 ½ 92,506 Königsberg⸗Crauz 154,25 6 [Bergiſch⸗Märkiſche 156.006 Anden Elektrieitäts- G. 255,60 % „ FLotewerke 258 N 
Geldſorten. ” E t Braunfchtw. 20 Thlr. -“ — 1130,99 * 5 143½ 92,506 [Lübeck⸗Biichen 159,00 Berliner Bauk 1 aum um . Induſtrie 162,259 Portl.⸗Cement 1 i 
„ Laundſch. Centr.⸗Pfdb. 1 Gin Mind, Präm. 3½ 135.80 7 A 16. 17 4 99,500 Marienburg⸗Mlaw. 81,40 6 Handels⸗Geſ. 72,508 Auglo⸗Ct.⸗Guauo 110 008 Oppeln. Cement 4 
Sovereigus_ 20.476 . R % Hamburg. 50 Thlr.⸗L.] 3 130, ee 180 4 1100,95 8|Oftpr. Südbahn 92.40 Braunſchw. Bauk 115,40 0 Auhall. Kohlenwerte 107.0 % Ssnabrncker Kupfer 
D⸗Fraues⸗s 16.356 5 8 85,90 & Lübecker „ „ „ 3½ 181,50 „ mk. 1900 19,3 ¼ 92.506 Breslauer Diskont 119,20 c Berl. Flellrieitäts⸗W. 210.25 B/ Phöuuk. Bergwerk 
Lold⸗Tohha ‚ Kuren. Neum. neue „ f: . g „ „ 10910 20¼ 94% Deutſche Eiſ.⸗St.⸗Pr. Chenmiger Bauk⸗Verein 114.50 c „ Packelfahrt 410.608 Boſener Spritfabrit 56 
Imperials 5 Oſtpreußiſche „! Seh Dt. Gr. G. Pr. Pf. 1. 3½ 117.20 5 Conunt. und Dislont 121,008 |Berzefius Vergivert 149,00 E[tHein-Naffaıı 
Amerilau. Noten 4.19756 N AR FEET Eee RER RUN Danziger Privatbank 131,00 Bielefeld, Maſch. 290,408 „ Metall, | } 
Belgiſche . 81.30 Pommerſche 2 Ausländiſche Anleihen. 3/ 93,00 Altdaunm⸗Colberg 131,756 Darmſtädter Vauk —.— PBismarckhütte 329, 0 %% „ Stahlwerke 2 
Eungliſche eu,51 er 5 „T „ „ „6499,25 Brestau⸗Warſchau 94,70 Dentſche Bank 212,00 B Boch. Bergw.⸗Vz.⸗C. 88,106) „ Juduſteie £ 
Fa „ 81.5566 Poſenſche 610 N Argentin, Aul. 5 184,40 Ist. Grdſch. Ob. 4 | 99,406 |Dortummd G. Euſch. —.— x Genoſſeuſchaft 173,00 Gf „ Gußſtahl 275.75 5] „ Weſlf. Kalt. y 
olländiſche „ 169,456 Serle C. „| junere Deut. Ohp.⸗B.⸗Pfd. 5 —.— Marienburg⸗Mlawv. —.— Dikconlo-Comm. 197,75 5 Bonifacius „ Sächſiſche Guß. 3 
Belterr. " 84,65 G = ee 4 1106,006Oftpr. Südbahn 110,508 Gothaer Grundkred. 129,008 Braunſchw. Kohl. 147.006 „ Webſtuhl⸗ F. 
Ruſſiſche ” 216,55 Sächſiſche b. H.⸗Pf., alte 92,50 — — — Hani. Hyp.⸗Baut 155,25 B Bredower Zucker fabrit 71.65 c Schleſ. Bergw. Zink 
„ Boll coupons 324,600 1 E 5 > |: Deutſche Klein ⸗ und 191 150,80 G Chen. ig ng 3 5 
en 4 — F "|: Haunov. Bderd. 3 tiefer 140,258 [Concordia, Bergbau 7 bleuwerke 
Ser gn. aged td. r , Schlefiche, alte , —, —.— Mecl. Opp.⸗Pfbbr. Straten · Bahn · Net. fiölner Wechslerbaun 105,40 C Diſch. Gas-Glüßlact. „ Seit. Stennfte 
16. vst. W. = 170 % T Oh. er 51/21102.00@|Wedtt. Str. 9. B. Pf Königsberger B. B. 14.25% Spiegelglas „ Portl. Cement 
holl. W. 1.70 1 Gold 1b al A Bl, „ „ „ „ 3½ 98,008 Aachen. Kleiub. 186.000 Leipziger Baut 174.50 Bl „ Steinzeug Siemens u. Halske 
3,20. Dollar = 4.20. % 1 Uvre Schlesww. Holſt x Meining. Ohp. Pf. 3½ 98,008 Augen. Deutſche 13500 „ Credit 108,750, Waffen u. M. Stettin Bred. Porkl. 
F 5 1898 4188.30] „ Loc. u. Steb. 175,25 Magdeburger Bist. 23.500 Donners maff dite, 3, Chan. 


„ Clektr.⸗Werke 
1645981. „ Vulkan B. 
142758 „ „ St. ⸗ Pr. 
4 5 Stoewer, Nähnaſchin. 
08 Stolberger Zint 

— St. ⸗Pr. 


G Stralf. Spieltart 


2 * — * 1612 g 
E i 232,50 G 5 Privatb. 113,70 Dortmund Union C. 
124.40 Dynamite Truſt 
198,758 ]Egeſt. Salzwerke 
130,25 61 Frauſtädter Zuckerfabrik 
129,00 C Geſellſch, f. elektr. Unt. [ß 


112.60 W iladbacher Spinnerei 
116,008 1% 


„ Präm. Pf. 
Mitteld. B. Jerd. BF. |: 93,008 |Barınen-Giberfeld 
2 „ 34 f00,25 60 Bochum⸗Gelſeuk. Str. 135,50 6 Mecklenburger Bauk 40 
Nordd. Gr. Cro. 3 Braunſchweig —— „ Oyypothek. 
- 9 Breslau Electr. 178,50 Str. Hyp.⸗B. 
ßßeubah 


86.80 G Finuänd. Looſe 
4 101,60 8 Griechen m. Ep. 
95,00 B] „ Mon. 


95,25 G Italien. Neute 


Weſifäliſche 


Weſtör. ritterſch. l. 


Deutſche Anleihen. 


— 


97,208 


305,00 Meiniüger Hyp.⸗B. 80 
119,50 6% Mitteld. Bodeuer. 


13 1:86,50 Liſſabeu. Stadt 


2 a » 2 


Diſch. Neichs⸗Aul. c. 3 ½ oma, Hyp.⸗Br. 
1 8 143% eee 
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2 A 3 i Hannov. Nentenbriefel: 220, 25% „ Credit⸗Baut örl. Eiſenbahnbed. tralf. karten 1 

Preuß. Som, Ant. c ¼] 97, 3 88,50 Natſonalbautk i. D 117.806] „ Maſchin. cov. Arion Ehen. Fabrik 50 

e eee ine eee 8 „orbd. Credit-Aüſtall. 125,25 0% Paſſab. Glektr.⸗Werke 4 a Glecteie. = 
5 51 86,806 ö —— 1. Gmdfrebit 92.006 |vauııos, Bau- S.. 1115,25 % Biekeria Faßrta ?: 


